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Uejitt . a « rwtderung des Mannes Ist,
wirt>»^,r. ^§ Meinungsverschiedenheiten auf
itnj T„ i u

L
* en Gebieten handelt, die : „Nun , das

Ni» Dachen, dafür bist du doch da !

Möchten Sie Ihre Frau sein?
Ein Brief an den Eheherrn .
. .. Bon
«rache Brustat -Schuedermau«.

o-» !? .^ reotype Erwiderung des Mannes ist ,
ch um ‘
chen G

a» i* vr » «eine L .
toie i* ,8t ia auch in meinem Berufe niemand ,
iah i» ,°V "nde komme, die Hauptsache ist nur ,
rroüenx was von mir verlangt wird !" Und
ch- n " »och hinzuzusetzen : „Das biß-
wirrd ^ ,. » - n>as das schon sagen will ! Ta »
Selen ? nniereins doch glatt und aus dem Hand -

Ach in nebenher schaffen !"
'itut^ r i - ber Herr Ehemann, dürften wir Sie
^»mal • m '® ort nehmen ? Möchten Sie nicht
an die 4t

,
n£n Tag lang — einen einzigen nur ! —

>ein » ihrer Gattin treten und .Hausfrau
krvcei ^ , dürfte ein nützliches und lehrreiches
Elsten ^ nt werden . Also benutzen Sie den
und ee « -?^ ihres gerade beginnenden Urlaubs
sollst m* • n Ihrer Frau : „Liebes Kind , du
®tfaiW,E"imal nur ausruhen und nach deinem
^ uz fliicittt «

” 1 ® ett Haushalt führe ich morgen

Wirksamkeit der Hausfrau beginnt, wie
Teile,
liehen ,
Kaffee
!?ulsertig

Vynen c.«» wvauum *v »v
Teile sein dürfte, eine beträchtliche
siehe»

'
* die anderen Familienmitglieder auf-
s *! Es muh doch jemand da lein , der

schuls - . . jEreitet , die Zimmer reinigt , die Kinder
w«z s„ macht , den Milchmann abferngt und
Dewa »^ -E Ersten Obliegenheiten des Tages sind ,
»en lür a Erheben Sie sich — nicht ohne gehei¬
me" ni ou ~ wenn der Wecker rasselt , mährend
Leite z » ?ENießerisch noch einmal auf die andere

oreht swas Sie sonst zu tun pflegten , nicht

ICritzner
J Mähmaschinen - Fahrräder
^ werden

| überall bevorzugt !
| -
^ _ Gritzner Schnellnäher!
^ 3 * 00 Stiche kn zier Minute ~

^ Vielseitige Verwendbarkeit !
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chlnenfabr1k Gritzner A .G.
1872 Darlach Gesamtfläche150 000 qm

Vertreter :
Ebrfeld , Karlsruhe , Rondellplatz .

Unübertroffen
in Qualität and

Leistangsfälligkeit

n U. Ersatz- u. Zubehörteilefiir Nähmaschinen
, und Fahrräder .
rÜs denWintßr >Carbidiampen , Carbid , elektr . Rad-
^ | |

* *11101>Heut , Birnen , Batterien, HUlsen etc.
««^ August NeuesUß

r Sruhe , Kriegstr . 74 , am neuen Marktplatz .
Stä .

* "» «1*“ kostenlose Näh- , Stopf- und
K*turse I Uünst . Teilzahlung nachVereinbatung .

^ Anzahlung von M . 10 .— an.

ZUM KARLSRUHER TAGBLATT 30 . November 1926

wahr? ) Ich will nun annehmen, daß Ihr Haus¬
halt über die technischen Errungenschaften der
Neuzeit , also mindestens doch den Gaskocher ,
verfügt, so daß Ihnen das Drama des morgend¬
lichen Feueranzündens erspart bleibt , das die
Dichter gemeinhin poetischer schildern, als es in
Wirklichkeit ist . Das Kaffeewasser wird also
bald lustig summen , aber — ich will Sie nicht
mihtrösten — doch es ist zehn gegen eins zu wet¬
ten , daß die Milch überkocht, während Sie im
Wohnzimmer den Kaffeetisch vorbereiten lund
wenn „sie " dann später mit krauser Nase die —
eigentlich überflüssige Frage äußert : „Du hast
wohl die Milch überkochen lasten," so werden Sie
das ebenso als irritierend empfinden , wie an
anderen Tagen — Ihre Frau ! ) .

Wenn der Berg von Butterbröten zum Mit¬
nehmen fertiggestellt ist , werden Sie erleichtert
ausscufzen und denken : „Gottlob, daß ich dies
nicht jeden Morgen zu tun brauche !" und Sie
werden die mannigfachen Extrawüwche ihrer
Sprößlinge in bezug auf „dick" und „dünn "

, mit
Wurst , ohne Wurst , einfach oder zusammen -
geklappt nsw. mit dem gleichen drakonischen:
„Ihr ctzt , was es gibt und damit fertig!" beant¬
worten, das Sie bei ihrer Ehehälfte so oft als
übertriebene Härte empfanden , denn wenn man
die Sache selber machen mutz , sieht sie sich gleich
etwas anders an ! Ich will zu Ihren Gunsten
annehmen, daß Ihre Kinder sich sämtlich bereits
in mindestens schulpflichtigem Alter befinden , so
daß sie das Ankleiden im großen ganzen
allein besorgen können und es bei einigen ab-
reißenden Knöpfe oder in Verlust geratenen
Strumpfbändern oder Schulbüchern sein Bewen¬

den hat . Immerhin werden Sie finden , daß
„der Auszug der Kinder Israel " ziemlich lebhaft
vonstatten geht , und Sie brauchen sich nun nur
noch vorznstellen , daß „sie " an Ihrer Stelle auch
noch ins Amt oder ins Geschäft müßte und im
letzten Augenblick noch allerlei Anliegen hätte ,
um sich so recht in die Gefühle einer geplagten
Familienmuttcr morgens vor acht Uhr hinein¬
versetzenl

Nun kommt das Zimmerreinigen und das
Essenkochen , Dinge, die Sie sonst immer als
„Kleinigkeiten " angesehen haben . Aber - s ist
ganz erstaunlich , wir viele Tücken das Objekt zu
entwickeln vermag! Bor allen Dingen dies in¬
fame Aufräumen! Jetzt verstehen Sie , warum
Ihre Gattin sich immer gegen Ihre Angewohn¬
heit wehrt, Ihre Zeitungen über die ganze Woh¬
nung zu verstreuen und morgens nach dem An¬
kleiden ein „Schlachtfeld" mit ofsenstchenden
Schubladen , herumliegenden Schlipsen usw. hin-
terlassen ! Bei alledem wollen zwischendurch Ein¬
käufe besorgt sein , es klingelt mehrere Male,
was immer einen kleinen Zeitverlust bedeutet ,
und die Stunde der Mittagsmahlzeit rückt im¬
mer näher. Das Menü mag Ihrer männlichen
Kochkunst aus Gcrechtigkcitsgrttnden »ngepaßt
sein , aber es steht zu vermuten, daß es Ihnen
doch allerlei zu schaffen machen wird. Wenn
dann der Mittag kommt, werden Sie mit dem
etwas bedrückenden Gefühle an der Tafel Platz
nehmen , daß doch erst der halbe Dag überwun¬
den ist , daß nach dem Essen etwas kommt, waS
man weniger schätzt, nämlich die Abwäsche , daß
es dann bald wieder heißen wird , an den Nach¬
mittagskaffee zu denken, an bas Abendbrot , an
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die Schularbeiten der Kinder, an zu stopfend?
Strümpfe , an Vorbereitungen für den folgenden
Tag — von Komplikationen, wie Waichen und
Plätten oder Schneiderei ganz zu schweigen .
Glauben Sie nicht , daß Ihnen die Stunden ver¬
gehen werden wie im Fluge , und daß Sic am
Abend, wie man zu sagen pflegt , schachmatt sind .
Und doch ist nachher kaum etwas wahrzunehmcu
von all Ihrer vielen Arbeit. Und das ist näm¬
lich die Eigenart der häuslichen Tätigkeit, daß
man ihr Fehlen wohl empfindet , aber sonst
wenig von ihr bemerkt . Und wenn Sie sich vor¬
stellen, daß dieser Pflichtenkreislauf Dag für
Tag der gleiche ist , daß gemeiniglich niemand
nach der Achtstundenarbeitszeit oder dem Urlaub
für die Hausfrau fragt , jeder aber und jederzeit
auf sie, ihre Anteilnahme, Frische und Bereit¬
willigkeit rechnet, dann , glaube ich . wirb Ihr
Probetag damit enden , daß Sie denken: „Ich
möchte doch lieber nicht — meine Frau sein !"

Es wird dies vielleicht auch noch ein weiteres
Nachdenken zur Folge haben . Die Frage des
Wirtschaftsgeldes z . B . ist eigentlich nur aus
solcher eigenen Erfahrung zu lösen. Oder die
Frage des Spätnachhausekommens , des Rau¬
chens im frischgercinigten Zimmer, der Übeln
Stimmung , die man der müden Frau mit nach
Hause bringt , und was dergleichen Ehcmanns-
sünden aus Unkenntnis oder Gedankenlosigkeit
mehr sind . Bet all diesen Dingen mutz man erst
einmal an sich selber erfahren haben , „wie es
tut", dann wirb man sich vor ihrer Wiederho¬
lung hüten . Jedenfalls widme ich liefen mei¬
nen Vorschlag , einmal die Rollen zu tauschen,
Ihrer lieben Gattin mit den Wünschen sür
guten Erfolg. Aber es ist nicht ausgeschlossen,
daß ich diese um der ausgleichendcn Gercchtig- .
keit willen demnächst einmal befragen werde :
„Möchten Sie einmal Ihr Mann lein ? " Und
dann werde ich — I h r e Leiben schildern.

Meint

Seal-Plüsche
sind hervorragend in Qualitätund Preiswürdigkeit

Carl Biichle , ErMzenstr. 28
Inh . « ebrUder Hohlmann am Ludwigsplatz

Dr. AxelrodsyoM
der bulgarische Jungbrunnen

2wel Achtzigjährige !

Achlei-er
nicht.".

,4chak»i«m«r . ,
Yoghurt." i

Denke nach !
Du tebsi nur einmal!

Alleinerzeugungsrecht :

Stmitisiitii! Milcbzenlrale Karlsruhe
Zubringerstraße 45 - 47

Beim Einkauf achte man darauf , daß Glas u .Ver¬
schluß die Aufschrift Dr . Axelrods Yoghurt trägt

^ “ »««euerart kel . Wäsche
®. Eberhard , Amaliens » 17
5g gO »Elnrlthtimaen

• tFintcrbauer . Zahrlngers« . 57
Sg gjethe u . Messerwaten
Ernst Kratx . Walds « . 41, Tel . 2561

■Elettenlieiuier , Mai kg , atenstr. 52
Sj gthnsrel u . Installation

na -Urr * Sohn , Waldstralie 6-'
S° g _atl . spe »lalae «chaft

, lt-ariietteraat :t
hl»!.« Alieiiiverk . »uiie tlaitr Wwe .hiauprechtstraüe Tel . 4168.

zgjgett . SpeaiaHstln
Kaiser -Passage «' ■Ul. p rte . ty., . ,71ij (E .ng .WatGir .)

g » Wtihate
^ ^ " lirr . AngartenstraBe 6. Tel . 4212
gawenp 'itz

» . liillguB , Schillrrs« . 23

Billige Bezugsquellen
PanpfwanfcgulomaUn
4. Hacker . Soflenstraüe 11. Tel . 4874

Drogerie
Otto Nager , Ecke Bclitttzenstraße und

Wtl elmstial-e Nr. 20
Elektrische Apoarate
EleUtrohaitx , Kheinstr. 13

£ lekftf olux
Der fanrende äta -ubsaugei .

Kaipcrstr . 74. , ei . 17u4

Färbe ’el
J . F . Schmitt , PchoffelstraBe 53
Nich . I Veifi BlumeiistraUo 17

Gas * und Koh ’ enherde Leibbinden
IF. fVinterbaaer Zihrinserstr . 57
G shevde m . Backof . v,70M an

J . Unter wagner . Kaiser-Passage22-26
Linoleum und Tapeten

J , H . Broker . Waldstraße 1»
Herde u Ofen SKÄ

H. IPurand . Doualassw .2«. Tel . 2435
Mall * u . Orthooädlestlefel

Kar Fr .Alejc .NlUler Amaliens « . 7
oh en - Gas *Herde

**ch . tAtokae -r . Uougiassir zo iFost)
Mineralwasser

Kart Ehr tritt . Krbprinzenstraße 1
Korbmöbel

Bahn », L Baßler . Zirkel 30. lei . 25ö
Möbel , Wohn . *Elnrirhtunu .

F . Srlimid . Sofienstraße 11*.
Lampen ' chlrm ©
II . i lorer jr ., Kaisersfr. 136 Tel . 1228
J . & J*. Weiß . LcopuidsnlatzTa . lei .3425

Kar » EhrtnU . Zäh nngerei rate •
Karl Epple y Steinstraß (1, Tel . 1581
Näli -» aschinen , Fahrräder
Kart Ehrtet »! , . rbpiiü/.onntrabe >

Nah -. Zuschweldeuwterrlch '

Schempt . AkademiestraBo 23
Näh * u . Zuschnelcfes hule
G. Paoc .u - Braun . AkadcmiestraBeBO

Photogr . Atelier
Samoon & Co .. Kaiser-Passage >

Seiden -Lamoenschirme
Bad . Ha i>dtrerksku not , bT edrich;

n atz 4 Kai erarr M. Tel . 176J

7efensD «>z ’a ' haus
Kart Appenielter Bürgerstra(.'e 3 .

Telephon t <5t

Spei . Orthonäd . PuBbekl .
X . Ebert . Kirscüstr. 7 Hohe Auszeichn.

Speiseöl
Ol - Centralt ^ LuiscnstraTe 29

Sporl
Beier . Kaiserstraße 174. Tel. 5218
Tapeten * Tapetierarbeit
S . JtiUnrh , Ilirschstraüe 2»

Tepoich - Beoaralur
Fabrik handgekuiip ft . Teppich t

Karlstratie »l .

Thalysia - Reform -Werke
Vcrtr . L . Vier . KronensfraCo 11.

Ver ^ olderel , Einrahmung
iV. Bie . ’t & Co, . Akauomioölraöe 10

WasrhanstaH
Schorpp . Telephon 725. Läden in allen

Stadtteilen
L, Eachft . Bulach. Neue Anlapesfra£c3

v|
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Die Blume im Hussdmitte
Von Zabr zu Jahr werden Kunstblumen moder¬ner und beinahe hat eS den Anschein , als wollte

sich die Mode sür die vielen Saisons während
welcher die Kunstblume vollkommen ausaelchalictwar. schadlos halten . Als etwa vor 2 Satiren dieBlume von den slthrenden Salons von oer Taille ,wo man sie zu sehen aewohnt war. auf die Schul¬ter verlegt wurde , schien es . als ob die elegante
<>rau sich an diese Tragart niemals gewöhnen
sollte . Als aber diese neue Mode ihren Sieges ,
zua durch all« Salons anzutretcn begann , konnten
sich ihr auch ihre urlvrünaliche » (Aeanerinncn nichtmehr widcrlebc» . Späterhin wurde diese An d ;rKleitgarnieriing sogar derart publik, daß man
nach einer völlig neuen Traaart suchen muhte unddie Kunstblume in die Mitte des Nlicken -Aus «lchntttcs verlegte. Diese Mode ivar aber allzu an¬spruchsvoll, um von dauernd« m Erfolge begleitetzu sein und wurde darum nur scbr vereinzelt ge¬sehen . Heuer bab« n sich die maßgebenden Ateliers
entschlossen . dlc Blume an das Ende des spitzigenAusschnittes des abendlichen Kleides zu verlegen .Diese TraaaN ist ebenso anspruchslos als natür¬
lich und elegant und wird sich zweifellos viele An-
hängcrinnen erwerben können. AIS Modeblumenwären Rosen . Ebrvsanthemen . Orchideen und Reb
ken »u bezeichnen . W . U

Ein Land mit Männerüberschuß .
Es ist eine irrtümliche, wenn auch weit ver¬breitete Auffassung , Satz die zahlenmäßigeUeber -' legenhett des weiblichen über daS männliche

Geschlecht gleichsam eine „normale" Erscheinung
ist . die in allen Ländern gleichmäßig angetroffenwerden kann . In Wirklichkeit ist es so . Satzwir neben den Ländern mit Frauenüberschuß
(zu denen fast alle europäischen Länder pchörens
auch Länder mit Männerüberschuh haben , in die
Reihe der letzteren gehört z . B . Indien . Dies
ist übrigens umso merkwürdiger, als Indienrin Auswanderungslanb ist d . h . mehr Menschenaus - als einwandern, dies aber die Tendenzhat , die Zahl der Frauen gegenüber der derMänner zu vergrühern , da sich die Auswanderer
zu einem überwiegenden Prozentsatz auSMännern rekrutieren . Trotzdem wurden bei der
letzten Zählung mehr Männer als Frauen tm
Lande fcstgestellt und zwar entfielen auf 100U
ortsaliwesende Männer nur 945 Frauen . Das
Verhältnis schwankte übrigens in den einzelnenLandcsteilen. Am stärksten war der Männer -
überschuh im Norden und Westen. Das bängtin der Hauptsache zusammen mit der Beschäft'.-
gungsart der Bevölkerung und der dadurch ver¬
ursachten Binnenwanderung . In den genanntenGebieten ist die Industrie ansässig und sie lockt
eine größere Anzahl von männlichen Arbeitern
heran. Man hat die Vermutung ausgestellt , daßdie geringe Anzahl der bei der Volkszählung
festgestellten Frauen vielleicht darauf zurückzu-
fi' bre » ist . daß das Vorhandensein von Frauen
öfters verschwiegen wird. Doch wird dagegeneingcwandt. daß eine etwa dahingehende Ten¬
denz nicht so stark sein könne, um die ganzeDifferenz zu erklären, die Methoden der Volks¬
zählung vielmehr so seien, daß ihnen nicht eine
so große Anzahl von Menschen entgehen könnte.Außerdem spricht gegen diese Annahme auch die
Tatsache , daß der Männerüberschuß nicht etwa
nur in den Gebieten mit mohammedanischer

Oie $rau tm Kanton Tessin.
Ich spreche nicht von den Frauen in Luganooder Locarno, die Städterinnen sind wie alle

andern, die zwischen Mauern wohnen , wenn sie
auch bunter gekleidet sind , lauter lachen, zier¬licher auf holten Absätzen trippeln als viele
andere. Nein, die Frauen und Mädchen des
Tcssiner Bergdorfes meine ich , die so ganzander? sind als unsere Bäuerinnen . Lieber
Gott. Bäuerinnen ! Wenn hier eine Ziege
hat , oder ein Schaf, wo ist sie stolz, und gehört
zu den Besitzenden. Die Tessinerin denkt und
fühlt anders als die behäbigen Vertreterinnen
Berns ober Zürichs. Die Frau hier oben
schleift » och einen guten Teil Sklaverei mit sich
herum, sie erinnert mich oft »nd oft an Nege¬rinnen in ihrer Primitivität , ihrer Anspruchs¬
losigkeit, ihrer demütigen Aufsichnahme schwererArbeit. / Ich muß freilich betonen , baß unser
Torf — wie andere tessinische Dörfer — leer
ist von Männern . Sie ziehen fort als Maurer ,als Gipser , als Maler , so daß die Frauendaran gewöhnt sind , deren Arbeit zu tun , ge¬
zwungen durch die Umstände . Die Verhältnisse
bringen es überall mit sich, die Gewohnheithilft mit, die dumpfe Gedankenlosigkeit und
Unwissenheit der alternden Generation hemmt
jeden Fortschritt. Es sterben daher diese Dör¬
fer aus . Die jungen Männer gehen ins Aus¬
land, die jungen Mädchen in die Städte . /
Hübsch sind sie. diese Mädchen . Schlank und
gut gewachsen , mit schönen Augen , krausen ,
blauschwarzcn Haaren . Reizend ist ihr Gang,wie Rehe laufen sie auf ihren hölzerne » Toc -
colis daher , kaum leise damit klavvernb . Die
schlanken, nackten Beine tadellos sauber lich
könnte aber nur für sie Garantie leisten ) . Es
sicht malerisch ans , wenn so ein Mädchen da -
herkon . mt , den Gcrlo lTragkorb) auf dem
Rücken, das bunte Kopftuch sorglich im Nacken
geknüpft , die große , farbige Schürze mit Blu¬
men besät, nie länger als das Kle °d . Und wie
vorncbm und gelassen gleiten die alten Frauen
durch die engen Gäßchen, oft noch den Krug auf
der Schulter tragend, um ihn im Gleichgewicht
zu halte » . Begegnet eine solche Alte einem
jungen Burschen ihres Dorfes , so scherzt und

Sefudt des KaMmienbiiildeS bet der Firma Pfamikuch
Am Mittwoch , den 8. November 1926 war

uns Gelegenheit geboten , die im Jahre 1924
neu erbauten modernen Lagerhäuser der
Firma P f a n n k u ch zu besichtigen.

Regierungsbaumeistcr Brnnisch , Teilhaber
der Architektcnfirma Brunisch & Heidt , die die
Bauten ausführte , erklärte an Hand eines
Modells den Werdegang . Wir sahen Zweck¬
mäßigkeit und Formenschönheit hier in sel¬
tener Weise vereint.

Der daran anschließende Runbgaug zeigteuns , wie heute ein modernes Lebensmittel¬
lager, in dem wöchentlich Tausende von Zent¬nern Ware aus - und eingehen , in rationeller
Weise eingerichtet und geführt werden muß .

Grundbedingung der Lagerung, d . h . Ord¬
nung und Sauberkeit , fanden wir hier bis
ins kleinste burchgeführt . Damit zusammen¬
hängend eine bis jetzt in den meisten Betrie¬
ben noch unbekannte Art der Entlüftung , vor
allen Dingen der Kcllerränme.

Empfindliche Lebensmittel, wie Butter ,Fette, Obst nsw . müssen sich in diesen für sich
abgeschlossenen und besonders durchlüfteten
Räumen gesund und genußfähig halten.

In einem besonderen Keller des Ncben -
baues, der durch einen Gang mit dem Haupt-
bau direkt verbunden ist und ebenso wieder
besondere Entlüftung hat, 5 maliger Luftwech¬
sel pro Stunde ist möglich) , sind z. B . die
stärker riechenden Sachen , wie Marinaden ,
Heringe, Essig , Sauerkraut usw. ausbewahrt.Das Auge der Hausfrau hatte viel Schönes
u . Appetitliches zu sehen : erwähnt sei davon :

Der Original -Ballen-Butter wird durch
Knet - und Packapparate in sauber gepackte Yk
und % Psd .-Pakete verwandelt : ein Kühl¬
raum nimmt die Tagesproduktion auf, die auf
dem schnellsten Weg durch die Verkaufsstellen
in den Konsum gelangt.

Krautköpfe s ahen wir , die — direkt vom
Waggon kommen — entblättert und gesäu¬bert, durch verschiedene Maschinen fertig ge¬
schnitten wurden : das Kraut fiel durch ein
Röhrensystcm in den darunter liegenden Kel¬
ler, dir -.kt in den Wagen , der das Rohkraut
zu den 56 Zentner haltenden Bottichen bringt,von denen 20 dauernd in Benutzung sind . Es

wurde uns gesagt, daß — obwohl die Saison
erst begonnen habe — in diesem Jahre schon
2500 Zentner Kraut eingeschnitten seien.

Erwähnenswert ist noch die Gurken-Etn-
legerei, in der in großen Bottichen einige
Waggons Gurken eingelagert und später, je
nach Größe, zu Salz - und Essiggurken um¬
sortiert und weiter verarbeitet werden.

Die Lagerung und Behandlung der großen,bis zu 150 Pfd. wiegenden und Wagenrädern
ähnelnden Schweizer - und Allgäuer Rundkäse
erregte besonderes Jnteresie .

Die 6000 Liter haltenden Oeltanks, die
durch besondere Filter das Speiseöl gesäubertund klar in dktz Kannen bezw. Flaschen brin¬
gen , zeigten uns die modernste Art der Oel-
behandlung.

Im Eier -Leuchtraum wurden die Eier der
Originalkiste entnommen, durch die geschickte
Hand eines Fachmannes einzeln durchleuchtet
und nach Qualität sortiert. Es sollen pro
Jahr über 5 Millionen Eier importiert und
Stück für Stück bearbeitet werden .Es ist nicht möglich, in diesen kurzen Zeilen
von der Mannigfaltigkeit des Lagers ein nur
annäherndes Bild zu geben.

Erwähnt sei nur , daß der Gang durch das
Hai 'vtlager mit seinen schön geordneten
Reihen von aufgestapelten Säcken und Kisten,durch das Utensilien -Lager mit seinen Ersatz¬
einrichtungen , durch das sogen. Kleinigkeits-
Lager mit seinen ansgepackten , im Kleinen
wegzugebenden Artikeln, wie Konserven , Ge¬
würzen, Konfitüren , Tabak usw. einfach über¬
wältigend war.

Der Auszug aus den statistischen Zahlen
gab uns einen Blick in eine Entwicklung , wie
wir dieselbe doch nicht erwartet hätten.

Der Rundgang, der einige Stunden dauerte,
gab uns Hausfrauen wertvolle Anregungen
und ganz gewiß überall eine andere Ansicht
und ein anderes Urteil über die Bedeutung
eines Kolonialwarenlagers , wie wir sie bis
jetzt hatten.

So Vielerlei sehen und Eindrücke gewinnen
macht müde : eine Tasse „Meßmer-Kaffee" mit
knusprigen „Mcßmer-Keks" zeigte uns die
wohltuende Wirkung eines guten Kaffees !

Bevölkerung festgestellt wurde, sondern auch bet
solchen religiösen Gruppen, die an sich kein In -
teresse daran haben konnten , etwa vorhandene
weibliche Familienmitglieder bei der Zählung zu
verschweigen. Man braucht übrigens auch nicht
weit zu suchen , um die Gründe des vorhan¬
denen Männerüberschusies aufzuzcigen . Diese
liegen nämlich in der größeren Sterblichkeit der
weiblichen Bevölkerung, die wieder zusammen¬
hängt mit der Sitte der Kinderheiraten, die den
weiblichen Organismus übermäßig angrciseu,und mit der Heranziehung der Frauen zu den
schwersten Arbeiten, ohne daß ihnen irgendwelche
Schonung zuteil würde. Tics kann man klar
erkennen , wenn man das Verhältnis der beiden
Geschlechter in den verschiedenen Jahrgängen
verfolgt. Zunächst werden , wie auch bei uns In
Europa mehr Knaben als Mädchen geboren
( 1000 zu 930 ) und in den . ersten Jahren ist auch
die Knabensterblichkett größer, doch kehrt sich dies
Verhältnis schon vom 5. Lebensjahr um . Die
Sterblichkeit der Mädchen erhöht sich sehr stark
zwischen dem 10. und 15 . Jahr und ist besonders
groß zwischen 15 und 20 (hier sicht nan deutlich
die verhängnisvolle Wirkung der Kinderchen ,viele dieser Frauen sterben im Kinderbett) . Hier
ist auch der Männerüberschuß am stärksten, es
kommen nur 821 Frauen auf 1000 Männer . —
Trotzdem also die Frauen in Indien zahlen¬
mäßig unterlegen sind , wirkt sich diese Tatsache
nicht etwa dahin aus , dyß sie eine bessere und
geachtete Stellung einnehmen , im Gegenteil ist
ihre Lage , wie schon aus den obigen Angaben
hervorgcht, sehr gedrückt und unselbständig .

Handarbeiten.
Wenn Feste in Sicht sind , besonders wenn es

Schenkfeste sind , wie das Weihnachtssest , läßt der
weibliche Mensch seine Augen fleißig in all den
verschiedenen einschlägigen Zeitschristen herum¬
gehen , um etwas Passendes und womöglich Ori¬
ginelles für die eigenen geschickten und fleißigen
Hände zur Freude irgend eines Lieben zu fin¬
den. Nicht jede ist in der Lage, einfach aus an¬
geborenem Kunstsinne heraus etwas Urpersön-
lichcs zu . schassen , die meisten brauchen zum
mindesten irgend eine Anregung, die zu selb¬
ständigem Kombinieren führen kann . Aus der
Fülle des in dieser Richtung Vorhandenen sinduns die neuesten Vobachschen Hand¬
arbeitsbücher auf den Rcdaktionstisch ge¬
legt worden. Sie erscheinen bei W. Vobach &
Eo ., G . m . b. H ., in Berlin und Leipzig.

Die vorliegenden Bücher bringen Buntsticke¬rei, Loch- und Weißstickerei, Bändchenspitzen-
arbcit, bulgarische Stickerei und Durchbrun,-arbeit. Jedes Buch ist von einer anerkannten
Fachkraft mit erläuterndem und anleitendcm
Text versehen und bietet auch den völlig un-
schöpferischen , aber mit gutem Geschmack aus -
gestattcten unter den handarbcitcnden Frauen
Vorlagen , die auch ein anspruchsvolleres Be¬
dürfnis befriedigen können .

Der weiblichen Handarbeit ist heute ja wieder
ein bedeutend größeres Feld eröffnet, da die
Frauenmode von der strengen Einfachheit der
vergangenen Jahre wieder ans eine - reichere
Verzierung ihrer Objekte eingestellt ist . Beson -

lacht sie mit ihm , als wäre sie zwanzig Jahre
alt . lind er antwortet ebenso, schlägt ihr auf
den Rücken, lacht launig und lustig . Keine
Spur von Minderwcrtigkeitsaesühlen zeigt
eine solche Alte , darum, weil sie alt ist . Das
bedrückt sie wenig . Sie war jung, sie ist alt
— was ist dabei ? Heiraten will sie ihn ja
nicht. / Alle Landarbeit besorgen die Frauen
jeden Alters . Das Heu schlevven sie auf ihren
Gerlos ausgetürmt daher . Die selben Gar¬
ben , quer gelegt , bringen sie geduldig in ihre
steinernen , offenen Dielen , sie mit Ruten dre¬
schend. Sie trogen die Maiskolben, die rie¬
sigen, goldgelben Kürbisse , so groß , daß eine
Frau sie kaum zu schleppen vcrmaa. Sie tra¬
gen auch den Mist auf die Felder . Dazu legen
sie sich einen doppelt zusammenaelegten Sack
über den Rücken. Langsam schleichen sic mit
ihrer Last durch die kühlen Gassen und bringen
sie auf Wiesen und Aecker . Der Mist ist ihre
kostbarste Last . Nur die Reichen besitzen sol¬
chen Schatz , woher sollen die Armen ihn neh¬
men , die Armen ohne Kuh und Ziege ? / Das
Gras wird mit Sicheln gemäht . Den Acker
bearbeiten sie mit ganz kurzen Hacken , müh¬
sam und untief. Die Erde ist so schwarz, so
nahrhaft und so tief, daß trotz der geringen
Pflege alles auis schönste wächst . Sehr primi¬
tiv ist alles landwirtschaftliche Wissen . Die
Bäume steben ungenutzt herum , dürre Aeste
hängen , bis der Wind sie losreißt . An Ge¬
müsen sind Bohnen und Erbsen beliebt , auch
eine Art bitteren Salates , etwas Svinat . Im
ganzen ißt man hier eben Polenta , und die
Kastanie , die von den Bäumen fällt . Dem
Reichen gehören sie. aber die anderen stehen
des Morgens um vier Uhr auf und holen sie
in Körben . Auch da findet niemand etwas da¬
bei . Man zuckt die Achseln : Sono i ragazzi!
Eben . / Nachdem der Mais geerntet, sät man
Hirse auf die Stoppeln . Das wissen die
Frauen , das wurde immer so gemacht, warum
sollten sie cs anders machen ? / Ist der Mann
zu Hanse , denkt er dennoch nicht daran , der
Frau de » Gcrlo zu tragen . Ein Witzblatt
brachte zwei Tessiner . schwer belastet init dem
Tragkorb. „Eine mübsame Sache"

, saate der
eine . „Heirate" antwortete der andere. /

Die Kinder hier sind schön. Blaß , denn die
Gassen sind eng , und die Steinhäuser hoch,keine Sonne dringt durch Fenster und Türen .
Dennoch sind wenig kranke Leute da. Die
Schulen sind gut , es liegt nicht daran , daß oer
Tessinsr in den Bergdörfern nichts lernt , oder
nichts weiß : die Zivilisation konnte nicht bis zuihnen dringen. Sie bleiben in allen Dingenstehen: wer nicht stehen bleibe » will , geht fort.
/ Fabelhaft immerhin, wie die Kinder im Era -
1I?en _su antworten wissen . / Gesprochen wirb
ei » Dialekt, der schwer zu verstehen Ist . Washier unten eine Stimme hat, schreit : unaus¬
sprechlich ist der Lärm, wenn Kinder zusammenspielen , oder Männer sich mit dem Boccia -Spiel ergötzen. Die Mütter brüllen mit denKindern, schlagen sie aber selten . Mitten imschelten heben sie sie auf die Arme und her¬zen sie . / Die Kastanien sind das Hauptnah¬rungsmittel . Sie wachsen auf den herrlichen ,mächtigen Bäumen, die keine Mübe machen .Machten sie Mühe, müßten sie verkümmern.
!£? wird viel Mais gezogen . Zu Polenta .Biel Wein , doch in keinem Verhältnis wie erfrüher gepflegt wurde. Wild ranken die Trau¬ben um die steinernen Pergolas . blau behän¬gen mit dunklen Beeren. Der Wein schmecktangenehm , ist leicht, hält sich aber nickst . Mög-
licherwcise trinken ihn darum die Männer imWinter bis zum letzten Tropfen. Im Sommer
bekommen die Fremden nur schweren italie-
uilchen Wein . / Alltags geht alles grau und
schmutzig einher. Die Röcke der Frauen rei¬
chen bis auf die Soccolis , da mag die Modetoben , wie sie will , die dünnen Fähnchen flat¬tern um die maaeren Gestalten. Sonntagsaber sind die Kinder mit Seidenschleifen ge-
ichmnckt und tragen weiße Kleidchen, die Mäd¬
chen geben ssttia in Strümpfen und Schuhenmit hoben Absätzen einher, mit neumodischen
.VUciJ'nnt und tanzen den ganzen Nachmittag undAbend zu einem Grammopbon im Prestino
(Bäckerei und Wirtschaft ) , Männer zusammen ,Mädchen zusammen , alte Leute , Kinder, alleswirbelt durcheinander. Getrunken wird dabei
wenig . / In der Umgebung beS Hauses , in demwir hoch oben auf dem Rücken des San Salva -tore wohnen , nur 620 Meter überm Meer,

Zelts 2

Der phantasi 'uolle Höendstftfi ^Da man von den ausdrucksvollen , ioiv . » Jk® jttformen nun endgülti « abgekommen ist uno
stumpferen . breiteren Töven nicht nur tur, !„>
Tages- , sondern auch für die abendliche Modc
aefübrt bat . muh man trachten, den einzeln,."i ?
Zellen etwas Eigenart und Charakter ru scv ,
die sich weniger in dem zur Verwertung
den Materiale und in dem Ausvube , sondern
mehr in der Art des Schnittes dokumentieren,
avarten Svangen-stormen nun bieten , unw "
Varianten und Möglichkeiten. Teils arbeitet
die Spangen aus dem gleichen Materiale w»

6(jSchuh selbst , teils aus verschiedenem <w>e etwa
den in unserem Bilde wicdergegcbcnen
bei denen der Schub selbst aus Brokat oder
schierter Seide , die Spangen aber aus #*“;
Same oder Silberleder verfertiat sind . fl *8f
schmücken noch Agraffen einen solchen - cono
stellen gleichzeitig die Verschlüsse der Spangen e
Natürlich dürfen diese Schnallen keineswegsi “
dringlich, sondern müssen unbedingt in
ten Art des Schubs gehalten sein.

dieders gilt dieses von der weißen Wasche,
neben dem schlichten , seinen Hohlsauw
rcien und Durchbrüche aller Art erhalten
Besonders sind diese Techniken sür 6 ®» ' jjeLeinen geeignet , zu dem man allmählich T“
Wäsche zurückzukehren sich entschlossen hak. .(t.

In Ergänzung zu diesen Büchern brlna> .
selbe Verlag eine Reihe von Einzelyen ..^
Robachs Handarbeitshefte . Piunfi
von denen die Nummern 101—110
sind . Sie behandeln die weniger umfang " '
Techniken und bringen in ihnen allerlei
volles . So den neuartigen Stil deS -es
gestickten Jumpers . Zn dieser Arbeit
Material und Muster genau angegeben ,
das Nacharbeiten eine Leichtigkeit ist. Ein an
res Heft zeigt allerlei lustige gestrickte ^ gd
die in der ungewollten, durch das Matertai ,f
die Technik bedingten Possierlichkeit des "^druckes höchst vergnüglich wirken: Stricken jt<
Häkeln in neuen Formen , die beliebte "
arbeit, die sich ungefähr auf allen Gebieten ^
wenden läßt , Holzperlenarbeiten, die die >
essantestewDinge, wie Ampeln , Vorhänge, 4,
chen und vieles mehr , erstehen läßt, Teuer ^
Arbeiten und nicht zuletzt die Kunst des " «* 1
aus dieser Fülle des Gebotenen etwak au »^
suchen , ist nach dem Sprichwort nicht tianz ^ ^
bas Gefundene dann aber in die EStrkU" ^ «
umzusetzen, macht an der Hand dieser
hingen gar keine Schwierigkeiten .

Velours für Hauskleider nie.
1 .95 1.70 1 .60 1 .55 140 1.25 95 $

Im Schaufenster ausgestellt .

Christ . Oertel
KaiserstraB « 101103

— zwischen Kronen - und Adler.- trafle —

pflücken wir im Mai Alpenrosen , essen 5^ 0 ^
im Herbst , pflanzen Palmen in unserm
und hören Bambus rauschen, atmen de» ~
des Jasmin , der weithin flutet. In bet * ^
tragen die Frauen Schleier, und wenn es ^nur Fetzen sind , oder Kopftücher . Der £" ‘ _ ' Ba->' ,ist katholisch . Wie sitzen mit auf den ~ . .„ntigehen mit in den Prozessionen , niemand a^ elt
Anstoß daran , im Gegenteil. / Von öer
wissen die Frauen hier nichts . Boniv i | | VU viv (j \ it ijlv 1 411 Ipi V vs » « iilHCr *
scheu nichts , vom Leben nichts . Es t“ ,/, 'fieltf - lAi . . . c. —c . rt s - o * —r„ 3 Sie lyVisie nicht viel außerhalb des DorfesI,, . muji Viel uui .mjimi ut » „ ßfidii *
wie in einer Schachtel mit herrlicher A» » '
Alle sind freundlich , dienstfertig , auch untc' k ^Sie haben keine Ahnung, daß es Orte gtv . ^
es Sitte ist . daß die Frau mit bei Tisw^ '
wenn der Mann vornehmen Besuch hak ^ cN-
rico forestieri — wie sie jeden Fremden. . , _ w . . . . rvjjl*Sie spielt keine Rolle , hat nichts zu sage "-
merhin weiß ich . daß unsere Nachbarin ! ^ t.Mann prügelt , wenn er betrunken f,eDas läßt aber nur darauf schließen, "

„ ,cht.
kräftiger ist als er , im Grunde zählt sie
Sonntags sitzen Frauen und Kinder aus ^
Türschwelle . einem Balken , einer Steinba"
spielen Lotto . Irgend ein Kiird ruft die
aus : „Trenta . cinque due . sei" — — ganze
mittage. / Unser Dorf ist arm . Es für"*
wie Jndianerdörfer ausgcstorben si ""-
Jahrhunderten lebte» Künstler hier, »irästSolart , Pietro Solare , der die herrliche
in Solothurn gebaut. Auch hier finocr
ihre Spuren , Malereien an den Häusern -

„ retc"
Kamine in den alten , zum Teil
Palästen. Fresken in Wcgkapellen , V(t*
neu . doch vieles ist in Trümmern , verblass
dorbcn . Muß repariert werden , wird ®" '
UJCU, VUOUIPIUUUI iCUl UUUJt Vif . °
Kunst ist tot. I Sind die Frauen hier xe » '
bedauern? Ach nein, durchaus nicht, « kr (g
neu nichts Besseres , als so zu leben .
tun. Sind sie vielleicht zu beneiden ? „ jcht,cs nicht . Sie grübeln nicht . e » t« ickeln "»> jch
lehnen sich nicht ans , sehnen sich nicht .
glaube, sie sind zu beneiden .

^
Verantwortlich: G. Zimmermonn , Karlsr "^
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Ausgrabung von Herkulanum.
^ Ende Wort Mussolinis von der

»Ir Lob» , ^ klege der antiken Ueberreite
- ine neue

°̂^ "pflicht hat in ganz Italien
5eftauii.r„ H

*e der Ausgrabungen und
Duce z »! geweckt . Auf den Wink drS
rief,Z, ' die große Finanz und Industrie
Modern -» zur Verfügung gestellt, um dem
®# teriÄH «. V ta ,ener den einstigen Glanz «eines
ftabt J !?F. Augen zu halten. In der
toten »,** . tolbft werden nach den gewaltigen
biesta» . , . . .

^enschaftlich nicht ganz tadelfreienl
Und d »,Erungen der Kaiserforen, der Bia Aopla
»tue« Marimus ganze Stadtteile et«® Glanzvolles Antlitz erhalten.
tton

1
e?* *

tfiü.
d? t sich die Regierung auch ao da8

^äoln « , » lchwrerigste Problem italienrscher Ar-
^usa^ ..ll °">agt und die baldigste vollkommene« ravnng und

,^
r° 'l-gn» ft von Herkulauum beschlossen .

»ÄebenEll Ausbruch des Weltkrieges fast nichts
^ Mit den Forschungen stnd aus -

»ordkn la li e n isch e Gelehrte betraut
^ aldst .'i « Projekt des Deutschamerikaners
ton , kn » 1812 von der Regierung vcrwot-
» nd sg . ^ "leignungen in Rcsina 408 HOü Lire
»>ordx « « rliche Arbeiten 12 000 Lire bewilligt
dir " t diesen Summen konnte natürlich
to gut w ,

"llte italienische Gelehrte De Petrawie nichts beginnen.

Zwei neue Städte werden abgetragen.

9m Alterttrötzen^ " /um war Herkulanum ein bei der
•tofioitt «.*

ek Roms als Sommerfrische beliebtes
Und

® a n d st ä d t ch e n , zwischen Neapel
Irlich »» « "m deS Vesuv in der reichen
Dur* Landschaft der campagna felix gelegen .
^ n . AuSbruch des Vesuv ' “
Uiid dem

^ -^ - ^de eS bekanntlich mit Pompeji
-hiittet ^ « tädtchen Stabiä vollkommen vcr -

»ie a{: Latere Ausbrüche des Vesuv erhöhten
wehr x, i- avadecke über Herkulanum immer
vollkow !« - "^ Es im Laufe der Jahrhunderte
itt Bergeffenheit geriet. Cs bcdart
teilen d/? Älen Hilfsmittel , um die Schwierig -
nn- sttloßlegung zu überwinden, denn ste
Daz g--! lechnischer , als archäologischer Natur .
?Edobe»k?--̂ Hindernis ist die Beschaffenheit der
tat f,m

' 5^ E selbst . Anders wie in Pompeil
?illi > aus Asche. Bimssteinkugeln , La-
«er di »

"" neüendem Wasser gebildete Schlamm ,
uichkstden ^ E Stadt begrub, durch die hinein-

am 24 August

?Endc » !v ^avamassen zu festen, zusammenhan-
» toetf cu u sssteingebilden verhärtet . ( (Sr»
®f‘iö>er m

0 ist von außerordentlicher Härte , die
kun„ j -,. Erwandten sie daher gern zur Psiaste-
Dies,, heute oft noch tadellosen Straßen .
n« m b,, Efteinerte Schlamm ist Über Herkula-
ikhn PjEter

^ ^ Eißig Meter , nirgends unter

^ toSh,r ? Ette Hemmnis ist die Lage der beiden
7»d m. A. l«usammengewachsenen Orte Portici

I>z » ? sie zirka 20 000 Einwohners senk-
?Ur am« alten Herkulanum. Es gibt daher
fUng, . Ei Möglichkeiten : entweder die Ausgra -
Mk m»

"Ergmännisch durch Anlage unterirdi »
S *« 61

n
m Unfi Stollen zu betreiben , oder die

» orsi ftEsina mit einem Teil von
» toll « » ,, , wegzurasieren und an anderer
^Es>Naz .^ " bauen . Da nur durch eine Verlegung^ n «r,,E >ne restlose Bloßlegnng. ein vollkom-" berblick im Tageslicht möglich ist , muß

sich die Regierung wohl zu diesem großen Opfer
entschließen.

Durch wundervolle Gegend fährt bi« elektrische
Bahn Ctrcumvesuviana von Neapel nach Por»
tici -Resina . König Karl III . von Neapel -Bour¬
bon erbaute dort 1738 ein Lustschloß im Barock¬
stil . In seinen weiten , aber heute verwilderten
Parkanlagen liegt der Eingang zur Unterwelt ,
zu den „Scavi di Ercolano"

. Nicht einmal di«
Volkssage wußte etwas zu erzählen von der be¬
grabenen Stadt . Erft 1718 stieß ein begeisterter
Verehrer der Antike . Fürst Elbcuf, auf eine
Halle mit Nischen und Statuen , konnte aber die
Entdeckung wegen der hoben Kosten nicht wetter¬
verfolgen. Auch Karl III . mußte aus diesem
Grund seine Forschungen wieder ausgebcn .
Ebenso blieben die Grabungen 1806 bis 1814
unter Josef , Napoleons Bruder , und Murat .
des Kaisers Schwager , erfolglos.

Die lebten systematischen Arbeiten wurden
1888 begonnen und schon nach sieben Jahren
wegen Schwierigkeiten und zu hoher Gelbopser
eingestellt . Um das Wachsen der modernen Ge¬
meinwesen nicht zu behindern , hat man damals
leider den weitaus größten Teil des bloßgeleg¬
ten Terrains nach Vermessung und Wegführung
der transportablen Funde wieder zugeschüttet.

Mit Grubcnlichtern bewaffnet , steigt man 84
Stufen hinab, um zu dem

SS Meter tief gelegenen Theater
zu kommen. Es ist vollkommen auS Stein , mit
seinen fünfundzwanzig übereinander aufsteigen¬
den Sitzreihen, die ca . 3000 Menschen fasten, von
überraschender Größe. Bon seinen Ausmaßen
kann man sich erst einen Begriff machen , wenn
man an beiden Enden Lichter anfstellt . Nicht
weit vom Theater liegt ein Tempel, von dem
aus eine breite, säulengcschmücktc Straße in den
gegen das Meer zu gelegenen Stadtteil führt.

Das schönste unter den wenigen freigelegten
Häusern ist das „Hans des Argus "

, nach
einem Wandgemälde, das den treuen Wächter
darstellt , so gcnnannt . Mit seiner herrlichen ,
von 24 Säulen und sechs Pfeilern getragenen
Halle war es wohl die Villa eines römischen
Groben. Ein anderes Haus ist merkwürdig
durch die darin noch in den Vorratskammern
aufgesundenen Viktualien. Menschliche Gerippe,
Münzen , Geschmeide sind bis jetzt nicht entdeckt
worden , ein Beweis , daß die Herkulaner. im
Gegensatz zu den Bewohnern von Vomveji , noch
Zeit hatten, sich und ihre wichtigste Habe zu
retten.

Bedeutend sind die
Wandgemälde .

„Theseuö und Minotaurus " und „Herakles und
Telcphos" leuchten in satter Farbenumgebung
und moderner anmutender Formgestaltung.
Am bekanntesten ist das Gemälde „Die Amor¬
verkäuferin" geworden , das viel reproduziertwird. Herrliche Statuen bewahrte Herkulanum
in seinem Schoße. Die schönsten sind eine Ve¬
nus . reizvoll in der Bewegung, ein anmutiger,
gelenker Hermes, ein« kämpfende Amazone
( das Sportgirl der Antike ) , Porträtstatuen der
Familie BalbuS u . ein lebensgroßer schlafender
Faun ( dem berühmten „Barberinischen Faun "
in der Münchener Glyptothek ähnlich. Sie ge-
hören zu den besten Werken der ersten nach¬
christlichen Zeit.

In einem „Easa di Aristide " genannten Haus
fand man 1762 eine Bibliothek von zirka 1800
allerdings ganz verkohlten

Papyrnsrolle«.
Sie enthalten »um größten Teil Abüandluirgen
über griechische Philosophie, insbesondere Epi¬
kur . den liebenswürdigen Modevhilosovhen
jener leichten Zeit. ES wäre falsch zu glauben ,
nach der restlosen Durchforschung Pompejis
könne die Freilegung Herkulanums der Wiffen-
schast nichts wesentlich Neues mehr schenken .
Wohl ist die architektonische Ausbeute und der
Einblick in daS private bürgerliche Leben brr
damaligen Römer aus den Funden des grö¬
ßeren. eleganteren Pompeji viel bedeutsamer .
Dagegen überstrahlt mit seinen Werken der
Plastik Herkulanum die Nachbarstadt durch hohe
künstlerische Aufsastung , vollendete Technik und
auch durch die relativ größere Anzahl. Wie
keine andere Sammlung der Welt spieaelt bas
Museo Nationale in . Neapel den erhabenen
und zugleich heiteren Geist der römischen Antike .
Dort sind auch die Schätze auS den Tiisten Her¬
kulanums geborgen . Ihr köstlicher Anblick gibt
der ovferreichen Wiederaufnahme der Arbeiten
Berechtigung und freudigen Mut .

Oie Ebe in Indien .
Durch eine Zeitungspolemik zwischen dem

bekannten indischen Unabbängigkeitssührer
Gandhi und einigen seiner Anhänger ist daS
Eüeproblem in Indien wieder einmal
aufgerollt worden. Gandhi Kat , wenn auch nur
in beschränktem Maße, den Versuch gemacht, die
Zweckmäßigkeit der indischen Ebesitten in Zwei-
sei zu ziehen . Damit hat er freilich nicht viel
Erfolg gehabt , denn der rechtgläubige Hindu ist
davon überzeugt, daß die Beziehung der Ge¬
schlechter in Indien durch jahrhundertealte
Bräuche viel bester geregelt ist , als in der Welt
des Westens . Der grundlegende Unterschied ist
der , daß man im Westen die Liebe und die Ehe¬
schließung als eine Angelegenheit des Einzel¬
nen betrachtet , die dem Elternrecht nur noch
ganz wenig untergeordnet ist, während in In¬
dien die Eheschließung sich vollständig dem Wil¬
len des Einzelnen entzieht und ausschließlich
Rechtder Familie , der Kaste und der Tra¬
dition ist.

Der rechtgläubige Hindu ist der Ansicht , daß
bas eheliche Glück in dem Schutzbereich der
strengen indischen Ueberlieferung eine viel
sichere Heimstätte findet, als in dem freien Wahl¬
recht der westlichen Länder. Von Kennern der
Verhältnisse wird die Berechtigung dieser An¬
sicht aber sehr bestritten. Den Anlaß zu der
neuerlichen Diskussion gab ein aufsehenerregen¬
der Fall , in dem eine Ehefrau im kindlichen
Alter Selbstmord begangen hatte.

Dieser Fall berührt den eigentlichen wunden
Punkt der indischen Eheverhältniffe: Die Kin¬
desheirat . Mädchen in zartem Kindesalter
werben von ihren Eltern in die Ehe gegeben ,
teils weil es so Brauch ist, häufig aber auch in
kupplerischer Absicht . Daß man damit das Glück
der kindlichen Ehefrauen stiftet , kann wohl im
Ernste nicht behauptet werden. Die Kindersterb¬
lichkeit ist nirgends so groß wie in Indien und
es unterliegt gar keinem Zweifel, baß die Kin¬
desehe daran einen außerordentlich großen An¬
teil hat. Außerdem braucht man nur das Elend
der Witwenschaft zu kennen , das unzählige in -
bische Mädchen schon in ihrem zehnten Lebens¬
jahre auf sich nehmen und ihr Leben lang tragen
müssen, um von dem Gegenteil überzeugt zu
sein.

Gandhi scheint ebenfalls nicht von dem Vor¬
zug der Kindesehe überzeugt zu sein, denn er
wies nach , baß die Heiligen Schriften der Hin¬
dus diesen Brauch keineswegs vorschreiben und
daß der Brauch selbst dann nicht lobenswert ist,
wenn er in religiösen Vorschriften wurzelt. Mit
dieser Ansicht aber steht Gandhi fast allein da.
Denn viele seiner Anhänger traten öffentlich ge¬
gen ihn auf u . bestritten seine Ansicht . Frühere
Erfahrungen beweisen zur Genüge, daß der
rechtgläubige Hindu in der Tat in diesem Punkte
nicht zu überzeugen ist.

Auch Gandhi hat sich gehütet , die freie Lie-
beSwerbung zu billigen , wie sie in der Well der
westlichen Kultur üblich ist . Auch er hält daran
fest, daß die Eheschließung selbst Sache dex
Familie und der Kaste ist . In Indien ist es
jedenfalls Sitte , daß das Mädchen überhaupt
nicht gefragt wird , sondern den Gatten nehmen
muß , den die Eltern ausgesucht haben . Die
Erfahrung zeigt , daß bei diesem absoluten Ver¬
fügungsrecht der Elter » sehr häufig das Glück
des Kindes überhaupt keine Rolle spielt . In
vielen Fällen hat der Vater nur das eine Ziel
im Auge : die Tochter unter Bedingungen an
den Mann zu bringen, die für ihn selbst mög-
lichst günstig sind . In den weniger wohlhaben¬
den Schichten artet dieses Verfahren in cm
Kaufgeschäft aus . Sicher würde auch m
Indien kein Mensch behaupten können , daß auf
diese Weise die Mädchen glücklich werden, wenn
nicht die jungen Jndierinnen gewohnt wären,
sich den Verhältnissen mit Ergebenheit und
Zufriedenheit anzupaffen , so gut cs eben geht.

Auch wenn der Hindu es mit seiner Tochter
gut meint, kommt er häufig durch das Gebot
der starren Ueberlieferung n eine
unglückliche Lage. Die Ueberlieferung fordert
nämlich , daß das Hindnmädchen verheiratet sein
muß . ehe cs das Alter der Reife erreicht , wäh¬
rend die Eheschließung bei dem männlichen
Nachwuchs nicht an solche Schranken gebunden
ist . Infolgedessen muß auch der Vater , der es
mit seiner jungen Tochter wohl meint , das Kino
noch in zartem Alter unter die Haube bringen,
und er darf dabei keineswegs wählerisch sein ,
da er sonst seiner Tochter jede Möglichkeit
nimmt, jemals eine Ehe zu schließen. Diese
Möglichkeit wirb aber ein strenggläubiger
Hindu-Vater niemals ins Auge fassen .

Man fängt aber doch auch in Indien allmäh¬
lich an . sich von der gestrengen Ueberlieferung
zu lösen. In der letzten Zeit haben auch dort
schon in der einheimischen Bevölkerung die
Sitten Platz gegriffen , die bei uns heimisch sinv .
So kann man z . B . in einer Eingebvrenen-Zcr-
tung im Pundschab -Gebiet folgende Heirats¬
anzeige finden :

„Für ein schönes Mädchen von 18 Jahren ,
wohl bewandert in allen Haushaltsangelcgen-
heitcn , wird eine paffende Partie gesucht . DaS
Mädchen gehört zu einer Sikh - Familie uns
jeder Herr gleicher Herkunft, einerlei von wel¬
cher Kaste, am liebsten in Beamtenstcllung, ist
als Bewerber willkommen .

"
Derartige Anzeigen sind keine Ausnahme

mehr , sondern finden sich in den Etngeborenen-
Zeitungen schon sehr häufig . Sie gehen von
solchen Familiui aus , die mit dem Kastcnsystcm
und mit dem Brauch der Kindesehc gebrochen
haben und in bezug auf die Eheschließung sich
nach europäischem Borbtlde richte» . Das ist ein
Beweis dafür , baß auch in Indien selbst die Im
Volke so fest gewurzelten überlieferreu Anschau¬
ungen auf diesem Gebiet zu wanken beginnen.

mUmel

tsm

etuftlberftoDfuno
Ist das Ende einer langen Kette von Magen *Darm • Verdauungs¬
störungen von Kindesbeinen an ; - sie ist die Folge einer falschen
Ernährung , die die große Wichtigkeit der Oarmpflege für unsere
Gesundheit mißachtet . Dem Darm fehlen die Naturkräfte unserer
täglichen Nahrung , und was dem Darm fehlt, das fehlt dem ganzen
Körper. Daher haben Darmträgheitund Stublverstopfung so viele
Krankheiten im Gefolge.

nach Professor Or. Gewecke
bringt neues Leben in den trägen Darm !

Darin lieg» der Unterschied zwischen Brotelia und dem schädlichen
Abführmittel . Brotella ist Spezialdiät für den Darm, ist
Universaldiät für den ganzen Körper, ist die kommendedeutsche
Volks diät zur Korrektur unserer falschen , krankmachenden
Ernährung . — Brotella ist zugleich ein wundervoll schmeckendes ,
billiges, nahrhaftes , Magen * und Darm verjüngendes Frühstück

und Abendessen.
Brotell » . mild . dl« Magentupp« n Bratalla — tark , dlt Dacmtupp«

Pfund Mit. 1 .40 II Pfund Mk.
Nene * Urotcllit -Koobbacb und Dnnkbflohloln SB Plg .

In tootheken , Drogerien, Refonnbliuem - Prospekte durch die Fabrik

L
Wilhelm Niller . « . broffimine" r . bHh, Hannover . ^

Damen .>
carcörothI

j PROGERIE ■^TE LEFON 6t8Ö j6181 ■

Peters
»MW

sind

Qualitäts -Arbeiten

G. Pelers
72 KarlstraB « 72

Hio n i q
«oldklar . bell. Bienen .
Schleuderhonig S«r . rein
Linde durchschmeck. . 10»
Pfund -Eimer 10 .50 M,
halbe 6.50 ä . AuS Linde-
Aka,ie 12.90 Jt , be,w.
7.80 M franko Nachn.

Uebcreinst . Urteile :
„ Wirklich ausgezeichnet,
abnl . Borziial . von nir¬
gends erhalten . " Heldlg.
D - N"" 5 granastr . 9 .

- -

Gebrauchte

J O

Flügel
I Harmoniums
| preiswert

Zahlung»«rt«lcMsniml

Lang
| Kalsorstr . 107/1
I V_ __ __

Das Stadtgespräch
bilden unsere billigen Preise für echte

Offenbaoher Lederwaren.
Stets sehr begehrte Weihnachts-Geschenke i
Benützen Sie die Vormittagsstunden zum Einkauf.

Nirgends
so billig i

Schulranzen
echt Leder io - fZ f5 ( l

Musikmappen
mit ’>■runden
Griffen , echt
Ledei . volle f * EQoroBe Norm

Einkaufsbeutel
echt Leder , braun oderichwar, . solide
Qualität , S» QISgrob « Form

Einkaufsbeutel
auS Jederiiücken >u-
iammenaesebt
und gutem ff» QIS
Jnnenkuiter « » " O

Portemonnaies
für Hart - und Pavier -
geid. la Boll -
leder , in all - n f QE

(SröSen

zur zwanglosen Be¬
sichtigung unserer
Weihnachta -
Aasst plliing .
Wir bringen

auch dieses Jahr das
Neueste in Riesen-

Auswahi in unseren
bekannten

Qualitätswaren
für die wir jede

Garantie übernehmen ,Iroizdem
außergewöhnlich

billige Preise .
Auf Wunsch legenwir
Waren ohne Aufschlag
bis Weihnacht , zurück

Umtausch
nach dem Feste gerne

gestattet
Vordatifrte Reamten-
schecks werden als
Barzahl , angenomra .

Nirgends
so billigt

Schulranzen
bestes Bollrtndleder.nur handgenädt - Satt¬le ' wäre , eig . Q OA
Kadrtkat • • *»« OU

Nappabeutel
arobe ffoite storui .
fc 8 7.50

Besuchstaschen
moderne storm und
Lederiorten . in ol -ut
Rinoled - r ff» Qcund Sofftm

Einkaufsnetze
im Ei ui. solide « nüvf-
orbeit , t. allen All JKarden • • • •

Riesen lager
in Schreivmavve » .R - Iieiollen . Brtei -
»nschen . Reifekoffer,Aktenmavven . Pro »
menaoe -Avendiafchen.

GaachSftszoit durchgehend von 8 .30 bis 7 Uhr.

nur Kaiserstr . 203 , 1 Treppe.

ilTTtl * %



Sette 12 Karlsruher Tagblatt , Dienstag , den 30. November 1828 Nr . S7l

5 Millionen
Blutkörperchen mit Ihren lebens¬
wichtigen Schutzstoffen enthält

Tropfen Eubiose :
Mach ’ dich stark

mit diesem altbewährten , unüber¬
troffenen Blutbildner . Ein Gläschen
Eubiose sttß des öfteren abends

genommen

macht jung und frisch
Eubiose süß und rein (salzig) Mk . 3.-die Flasche in Apotheken und Drogerien
Bestimmt erhältlich : in sämtlichen Apo¬
theken, ferner Drogerie Roth, Herren .
Straße 26 28 , Drogerie W . Tscherning ,Amalienstr . 19 , Drogerie Th . Walz,

Kurvenstraße 17.
Broschüren kostenlos durch den

Generalvertreter :
FiHzSf0rzlnger.Karlsniiiei .il.

Karlstraße 49
Eubloue -Fabrik Kleinflottbek

bei Hamburg .

Der Wunsch Jeder Dame
Ist ein modernes Pelzstück . Fahrendes Pelzengros -Haus mitmehreren Detail -Geschäften , das hauptsächlichmit dem Valuta-schwachen Ausland arbeitet und infolgedessen zu niedrigemFranhenhurs einkauft, liefert an höhere Beamte und fest *angestelite, städtische und Staats Beamte gegen

12 Monate Kredit
(ohne jegliche Anzahlung )

prachtvolle Schwarz -Persianer -Mäntcl nnd -Jacken ,Katar Persianer -Jacken , KatnrbisamJaeken and-Mftntel , Fohlen -Jacken and -AlUntel , Biberette «Jacken and -Mttntcl , Hcal - Klcktrik -Jackcn and•MKntel sowie alle anderen Pelze . Offerten unter W G. 22 ,mit Wunsch und Zeitangabe und Beruf , da Vertreterverspricht,ins Tagblattbüro erbeten.

LletzzWung am 1 . Dezember 1926.
Auf 1 . Dezember findet im ganzen Reiche eineZählung der Bestände an Pferden , Rindvieh .Schweinen , Schafen , Ziegen , Federvieh , Kanin¬chen, Bienenvölkern und Hunden statt.Dt« Zahlung wird in Karlsrube durch die Po¬lizei vorgrnommen . Wer Bich in Gewahrsamhat . ist vervllichtet , der Polizei die notigen An¬gaben zu machen : wer st« durch Angestellte oderAnaehörta« erstatte» lätzt, battet trotzdem für dieRichtigkeit der über feinen Viehbestand dem Poli¬zeibeamten mttgeteilten Angaben . Personen , dieBieb der unter die Erhebung fallenden Arten be¬sitzen . jedoch bis 7. Dezember danach nicht befragtsein sollten , stnd vervllichtet . am Mittwoch, den8, Dezember beim Stadt . Statistischen Amt , Zäh -rlngerstr. 98, oder bei den Gemetndesekretariatenschriftlich oder mündlich die nötigen Angaben zumachen, Rtchtbesoläen der Zählvorichrtsten istunter Strafe gestellt.
Karlsruhe , den 29. November 1928.

Der Oberbürgermeister .

Freimütige Grundltütarfteigerung .Die Erben des Zimmermanns Christian Herr¬mann in Karlsruhe- Rintheim lassen das nach¬beschrieben « Grundstück durch daS Notariat Karls¬ruhe 1 am
Donnerstag, de» 9 . Dezember 1928.nachmittags 4 Ubr

im Gasthaus ,um „Schwanen " in KarlSrnhe -Rtiitbcim öffentlich versteiaern .f«markung Karlsrube (Rintheims ,
c. IS 889: 16 » 77 gm Ackerland, Gewann.Die . Berftciaerunasbedtngungen liegen beimNotariat Karlsruhe I . Kaiserstratze 184, 2. Stock ,Zimmer Nr. 15, zur Einsicht offen.

Karlsruhe , den 22. November 1928.
Badisches Notariat l .

MMMi -Btrlilf .
Jorftamt Pforzheim verkauft freihäotaatswalddtstriktcn I „HagensHei

an -Das Bad .dig aus den _ _ _ _und II „Halde " etwa 1850 Fm. Tannen und feit,ten sowie etwa. »50 Fm . Forlen Stammhol, undAbschnitte in kleineren Losen.Schriftlich« Angebote stnd bis spätestens Mitt¬woch. den 1 . Dezember d. I ., früh 10 Ubr. beidem Forstamte , von welchem nähere Auskunft und
Listenau szug unentgeltlich erteilt wird , etnzu-

S «che besehlagnahmefrei «
4 bis V Zimmer - Wohnungoder Einfamilienhaus mit all . Zubehör u . Gartenin Durlach oder Karlsruhe mit gut. Verbind. n . D.Angebote unter Nr. 1490 tu» Tagblattbüro erbet.

Zwangs-
Lerltelgerung.Dienstag, den SO. No¬vember 1928. nachmitt.

2 Ubr. werde ich inKarlsrube, im Pfand-lokal Herrenstratze 45a.gegen bare Zahlung im
Bollstreckungswege Vs»ientltch versteigern :

1 ^ ab
^

mit ca. 250 Ltr.
5 Sack Feigen zu je

^ 1 Zentner.Karlsruhe , den 27. No¬vember 1926.
Fischer.

Gerichtsvollzieher .

4 SimiiiPtiDOönuno
nebst Mansarde, beichl .»fret . ncuzeitst. in gutemHause zu vermieten .Anaeb . unt. Nr. 1470ins Taablattbüro erbet .

Für Büro oderPraxis
2 bis 8 Zimmer sofort
zu vermieten :

Kaiserstratze 188, I.
Wohn- ». Schlafzim¬mer . gut möbliert , aus

1. Dez. zu vermieten :Erbvrinzenstr. 8, II.
Gut möbl. Zimmer
an soliden Herrn au»
1 Dezbr zu vermieten.Näheres Kronenstr. 84. Stock , links .
Gut möbl. sonniges

Woiia - u . WaesWalzlnmer
an aeb. Dame od. Herrn
zu vermiet . Adresse imTagblattbüro zu ersraa.

Gut möbl. Zimmer- j» iol . Herrn ,u verm .Stesanienstr. 57, I . US.
Möbl. Zimmer f. be¬rufst . iol. Herrn aus 1.od . 15. Dez. zu vermiet .Herrenstr. 4. 2. Tür , l.

. Gut möbl. Zimmerosort zu vermieten :»aiier-Allee 58, IV. lk«.

. Zirkel 31 . 2. St „ ist
«tu freundst möbl . Zim¬mer elektr. Licht , anein berufstät. Kraul, od .Herrn bill. zu vermiet .

Hamburger
Kaffee- , Tee - Imvort -

Firma sucht an allen ar.Plätzen Badens bet Re¬staurants, Hotels . CassS
« . Kantinen nachweisl .aut eingesührte Bertre-
ter . Angeb . u . Nr. 1495ins Tagblattbüro erbet.

, Soiienftr. 85 ist einschön möbl . Parterre»«« « er an berufstätig.Herrn sos. ob. sväst zuvermieten . Zange Leute.
18—35 I . , erlern. Äuto-
fabren kostenfrei d . Stell,als Begleiter. Autovsle-
aer bet Gebalt, freierStast. spät. Führerschein .Biele Dankiwr. Rat d.

Chaosseur -Nachrichten,Berlin N 24. Fretvro-
fvekt gegen Rückporto.

Mansarde ». Einstellenvon Möbeln zu vermiet .Gerotnusstr. 5. II . r.
In schöne^ ruhiger u.vornehmer Lage stnd

zwei möbl . Zimmer
mit sevaratem Eingang.Kucke . Klosett u . Keller-abteil an jung. Ehepaar
»u vermieten . NäheresBtsmarckstr . 71, 8 . St .,zwischen 12 und 4 Ubr . [Verioren-Oefundenl
Gut möbl. Zimmer
elektr. Licht . Bad , evtl .Klavier, ver sofort oder
sväter zu vermieten :Kreuzftr . 3. drei Trevv.
_ Gut möbl . Wob» - » .Schlafzimmer an Herrnaus 1 . De, , zu vermiet .Markgrascnftr. 47, beim
Ronbellolatz . 1 Tr . hoch.

©efnn&en
ein A»to-R«serv«-Rab.
Ilbzuholen gegen Aus¬
lagen Kronenstr . 9 bei
Krieger .

Hthfung !
In meiner Druckerei

wurden durch ein . Bett¬ler 180 Kouleurkaricneiner biestaen akademi¬
schen Berbinduna ge¬
stohlen. Bor Ankauf
dieser Karten, die in
Lokalen Angeboten wer¬
den, wird gewarnt, da
es in betrügerischer 2lb-
»:cht geschieht .Bnckdrnckerei

Ernst Stieb.

Schönes Zimmer mit
1 Bett und l Zimmerintt 2 Betten zu verm . :Rüvvurrerstr. 14 . IV.

8 möbl. Zimmer mit
Küchenbeniitzung luchtmnäes Ebevaar mit 2Kindern . Duriack oder
Nähe . Angeb. unt. Nr.1489 ins Tagblattb. erd . mmm

Spretoarate
lind Platten billigst
Metzger. Kronenstr . 10.

ktzaiselmmes.
Diroons , Matratzen.

Patent -Röfte
verkauft billig :

L . Kebrsdorst
Karlstratze 88und Schützenstratze 28.

30000 Goldmark
aus nur 1. Hovotbek. ev.auch 2—8 Posten , sofortauszuleihcu .

Georg Fleischmau«,Augustaitr . 9. Tel. 2724.
10—15 000 RIB .

1. Hovotbek, aus prima
Geschäftshaus , zehnfache
Sicherheit , zu billigemZinsfuß für sofort oder
joätcr gesucht . Gesl .
Angebote unt. Nr. 1487ins Tagblattbüro erbet.
Bon Beamtenfrau meid .
150—200 mark

auf kurze Zeit zu leihen
gesucht . Angeb. u . Nr.
1493 ins Taablattb. erb .

KnrelstanMrate
Platten . Siitzerst billig.W. Halter̂ Kailerktr , 14 ,

Rutzbanm polierte
Schränke.

eiche gewichst , weiß lack..
! in allen Grötzcn . mit
oder ohne Spiegel zubilligen Preisen .Möbelhans Freundlich ,Kronenstratz« 87»89.Zahinnaserleichtcruna.

MW »
Gebildetes

Fräulein .erfahren in der Kinoer - ^
pflege und im Nähe» ,möglichst musikalisch , fürbald gesucht :

I Waldstrabe 65, I.

MehrerePatkKisten
bill a zu verkaufen

Schesfelftratze 60,
SMtzltien

KuUUrzdUuigßtrfütiMCete“
■„Tip». die heiler« peil "

gmüs
Pro * '/z Pfd . nur 50

muss es sein!

. ii

_ * f n d) twird aus 1. Dezembereine zuverlässige •- M,il> -
die HauSarb. übernimmt
und ante Zeugnisse aui-
»uwelsen bat . Borzustcll.von 8—6 Ubr .

Wettendftratze 7t .
Ehrliches , fleißiges

mmm
das gut kochen u . einemHaushalt oorsteh. kann ,bet guter Bezahlung sllr
losort gesucht .Schüoeuftratz e 42, I.

Kavorsüllung empsiehlt :
^ Jg . Müller ,Hiri chstratze Nr. 18.Bieöemeier

Sofa, antik , mit 6 gleich .Stühlen u . tonst, versch .billig zu verkaufe » .
Uhlandftratze 11 . park.

Melcher Herr will seine- " Gattin, Braut . Mut¬
ter oder Tochter wirkt ,überrasche« ? Jgc . Fraumit gediegenem, gutem
Geschmack empsiehlt sich
wie alljährlich zu vor -
teilbast . Wcihnachtsetn -
käuscn. Anaeb . u . Nr.1485 ins Tagblattb. erb.

Ei» junger, sauberer ,fleißiger

Sanskmlchr
mit guten Zeugnissen,der radsabren kann , persofort gesucht . Kost u.Wohnung im Hanse.Naher , bei Karl Kauf¬mann , Konditorei , Lud-
wigsvlatz .

1 Piano iUibei &
Lechle t . l groß . Etz-
zimm , ID vlomat .
« «h . eibtiichm,Stuhlä ^,lub :esf . »Gobclin -
iHäitn ) 1 i ia zu vcr -
kau , Kaiier- Allec 21.
2. - tvck.

Gebrauchtes , lackiertes

Walzimmr
mit 1 Bett, Rost u . Fe-
dcrnbett M 150.—

gebt . Siidic.
schwerste Ausführung,M 180.—.

öeitz.
Erbvrinzenstrabe 30.
Fast neuer , blauer

Kinderliegewaae »
zu verkaufen . Zregler .
Zirkel 29, 4 . stock ._

InMilifilel
mit Feuerungen,,. Zim-
« eroieu . Emailhcrde

billig zu vcrk. Revara-
turc» und Erlavteile.
PH. Kranz . Gartcnstr. 10

Mein Total -Ausverkauf

Ich gebe
nach wie vor 20 ° /o Rabatt , dage¬
gen stoße ich eine große Anzahl
Rest - und Einzelpaare mit

ist immer noch die beste Gelegen *
heit , gute und elegante Schuh -
waren wirklich billig zu kaufen »

50 % Rabatt
ab . - Meine Auswahl ist enorm »

ALBERT HEIL
KalsePStpaBe 200Schuhwarenhaus

Schöner Gasherd mit
Wärme - und Backofen,
Waschmaschine billig zuverkaufen : Nüvvurrer-
stratze 14, IV.

MWverkaul.
1 gebraucht, u . 1 neuer

Metzgerwageu mit Ver¬
deck , 1 Federpriticheu -
wageu mit Berdcck . §0bis 35 Ztr. Tragkraft.
1 leicht . 4 -Sidcr Break .Ferner emoiehle ich mich
in Wagenba » aller Art.L. Dober, Lensbach .

in solider Aussübruna,unter scdcr gewünschtenGarantie zu bekannt
billigen Preisen , auch

vaucnde Weihuachts-
cschcuke emofiehltPaul Feederl «.Möbelfabrik .Dnrlacher Allee 58.
WW» ME «W>ö««S « >>N

Puvvenzimmcrmit Inhalt , Lederreise-
kosscr zu verkaufen .Maier , Schillerst ! . 5 . II .'ür nur 30 Itlarh
ertige ich eleg . Hcrren -
!ln,„ H . -Mäntcl 25 Jl ,D . -Kostüme 35 .U unt.voll. Garant ., gt. Sitz ,erstkl. Berarb. iTeilz . ),In Wollstolke aus nurgarant. ganz erstkl. Kol-lekt. geg . Kredit anBeamte . Eingestellte . Ge¬schäftsleute.

Kaiserstratze 60, HI .

Geschäftshaus
in MUhiburg
mit sofort beziehbaren schönen , bellen Ge-
schä tSraumen. clcktr Liwt- und »iraslan -
schlutz, breite Einfahrt und großem So»,bei 4li0 >.— Mk Anzahlung los rt zu »er¬kaufen . Reilektanten wollen ihre Angcbunter Nr 147.8 im Tagblattbüro abgeben .

Smoklug -Auzu!
ganz aus Seide , Cuta-
wav - u. Hochzeitsanzug,
st bill ., towte säst neuer
Frackanzua 85 Jt zu vks.Zährinaeritr. 58». I Tr .

20 gut erhaltene
Maftanzugc > . Mäutel
v. 10 M fl» , in all . Gr.u . Karben , ie Hose «.Jovven s. blllta .Zähriugerstr. öS » . 2. St .

Mig68iicbs
Zu kaufen gesuchteiue ivaniiche Wand.Angeb. mit Preis unt.Nr. 1486 ins Tagblattb.
3» lausen gesucht

grotzeS Schnnkelvierd
und Liegeftnhl. Angeb.mit Preis unt. Nr . 1494ins Tagblattbllro erbet.

Vberiich!-E
80 X 40, kann aU -b ' ,M
od . kleiner fe ‘«to?. &
Angebote unt, Ains Tagblattbll» —

Börsen'
Inleresseif

verlraul.
mation von

H. Streubel.
SO 33, Taborstr » °

^

Flügel, Harmoniums
Fabrikate allerersten Ranges, in pracht¬vollen Ausstattungen , trotzdem billigePreise und bequeme Abzahlung

TH . KAEFER
Pianomagazin Amalienstr aß e 67

Kammer -Lidifspiele
Kaiserstr . 168 / Telephon 3053 / Haltestelle Hirschstr .

zeigt Das aktuelle ab heute
Filmwerk unserer Zeit

Unser Willi Brot
Ein Drama aus dem Leben u . dem Kampf ums Dasein

Hauptdarsteller :
Hans HIerendorf / Paul Hartmann
Fritz Kampers/Imogene Robertson

Dina Gralla / Leona Bergerer
Neueste EmelKa-ffodiensdiao

sowie eine Groteske
Sid als Jäger

Beginn der Vorstellungen : 3.30, 5, 7 und 9 Uhr
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Industrie - und Handels -
* 9oniwiKuron(H«9

Jfctllt^ in Oeuifchland
" Menenen Heft 3 ber Biertel -

LVf ®
"

f
a Pnftitut für Konjunk -

c!? . .̂ 6 herausailbt . entnehmen mirA °»deh Dia
91» st" ? herausgibt .^ ussuhrungen über

bie » n «V 5
«
e. im vorigen Bic

{fK #, i><,b
" I.nnkturlage gegeben i

, n,Ü die beufidie Wirticka

entneljinen wir
die Gesamtlagc :
Bierteljqhrsßcfic

. „ - „ . . in wurde , lauretc
luoi s

“ '1 deutsche Wirtschaft sich Mitte
? diesem^ ?/ ^ ^ " de der Depression näherte .
^ chied ° « , „ urbitis führte eine Betrachtung der

widni » ? °Linnkturbarometer . obwohl in
J? 6ffe « ?en dunkt , nämlich auf dem Gebiete
^ rewe- ,.«? L ° ' kleS . eine starke Auf-
? r. Wen« ^ 1^ °" i« it Januar zu beobachten

von vielen Seiten aus dieser
z ^ iaex A „ ?.vN4 gefolgert wurde , daß ein all-
SJtätHt an l begonnen Hab« , nahm das
lN »orii »» . a f • bier nur eine Sondcrerichei -

"ns dem Nahmen der Ge-
Aieit herii !̂ Jetzt tritt mit aller Tent -

uni « ; da « es sich damals in der Tat
lauten « re konjunkturelle , sondern um eine
C'"* ttcttonffc tn’ ’ctIu « 8 . d . h . sozusagen um
^ des Effektenmarktes gehandelt

die Ta»k̂ kcht außer sonstigen Neoerlegun -
l : !te ttfm-ie

e ' dah die Answärtsbewegung der
hev vvoufhaltsam weiter gegangen ist.
,

° r durfte die E ff c k t e n h a u s i e
«

■‘»«1 allen / / ‘ 1 e n Charakter tragen .
> ^ irtin̂ .-. rometcrn befindet sich die dent-
k ^ egi» nv/k zurzeit iMitte November l !>26)
Ä ' ttmarfV 1

' - *
. Aufschwungs . Nicht nur der

11 ' >t tn voller -Hausse begriffen , auch" b. k e .is e sind deutlich aufwärts ac -
>ie Bewegung hier nicht einhl

kenäb „1ie auswärtsführende Tendenz ist
- ar . Ebenso fügt sich die noch auhal -

° » ii u n

ämflr c stvb deutlich aufwärts gc-
«» aber

^ jit die Bewegung hier nicht einheit-
!» kken » -, .^ o „aufwärtsführende Tendenz ist

aber ^ enso sich die noch anstatt
aer Hauptsache nicht weiter znnch-

A siuherlÜ̂ ^ lt des Geldmarktes , auchP.1'kade » qr
' Crfahrungen, in das Bild des ste -

Aft sich i - x ^ 'vungs ein . Der Geldmarkt be-4 lim jo >» " " »v vm . inciuiiiiuri vc-
s»r !t ®cf»i D

.$ r sleichsam in einem Zustand er-
^ . über ^ '^bereitschastl denn seine Mittel

ark„nn ? Kapitalmarkt hinweg zu einer
^ .kr»en " Kassenhaltung und der liquiden
tk lDNÖ*t s 5r Erwerbswirtschaften vorgerückt .
tt 1* des A, wird der Uebertritt in die
h , EU » » « Schwungs , wenn man die (Hut er¬
dachtet

n 3 u nö die Güterbcwegung
? :nilutu'

„ uf der ganzen Linie ist hier eine
Ä^^ runehmen . Ter Verkehr

>i!^ ftion f ?? - Handel ) hat zugcnommcn , die
sti-. ^ beiü- Mk ' aer Grundstoffe u- n -» » » -

^» d .^ osigkeit hat sich beträchtlich vermin-
auch noch in 'den letzten Wochen ,

ür ' ii gew-. .-
^ " ovmätzig eine Zunahme zu cr-

Id̂ Echâ rElen wäre . Die Einfuhr ' st wescnt-
Äeil die Ausfuhr hat unter Schwan-

i** et y,
" icht steigende Tendenz.

i/re r- ® a u e r des Konjunklurauf-
k ' ltcin * ” 1. nichts Bestimmtes sagen . So -

ÖU6?r
icheint festzustehen , daß er zwar" e .Momente senglischcr Kohlcnstreik« » Sn- rst,- kvmenle «engltscycr Kohle » ,treil

>anê „ N wordem ist , daß er aber and,
u,;, iafL Eunrtschastliche Triebkräfte bedingt ist

nj » .
k einem Wegfall ber äußeren Mo -
ohneweitereszumStehen

'" -7s -.rfte .

E^Eschastliche Rundschau .
E

^ ^Ehaslspolitische Kundgebung der
^ wurttembergischen Industrie.jjjhi

■■

fe rt versammelten sich am Samstag
lÄr J,, .r der württembergischen Industrie
hAbe ^ adrucksvollen Kirndgebung , als deren
^ Er Präsident der Stuttgarter Handels -
liijssts Nre . - E^ eichnete, den am Wiederaufbau

v °udee ichaitslebens interessierten Kreisen ,
- Bur Vertretern der Negierurig unö

ein Bild der heutigen Wirtschaft-
&0 . ttt t;wic£eln und damit darlegen , welch

«»•* bei fr. ^vn Verantwortung zu tragen ist,
-D^ lich

Er gegenwärtigen wirtschaftlich außer -
UnzEonsten uniü schweren Lage hlesetz-

Verwaltung den Lebensbedingungen
jjQ

litte 111th CXrtMlSöt It-fsftf

f ^ e^ kschaftsminister a . D . Hamm sprach
sirie „ ECchaftliche Gesamtlage der deutschen

i>!?Er« x- ?,vier besonderer Berücksichtigung des
I -k Ti. ,, us und der Arißenhandelsrolitik .
V. r - UErbelasttrng sprach Fabrikant Jritz
^ rq^ Euerbach,- über Sozialpolitik
^ iitzĵ vrasident a . D . Brauweier : über
^ Di»

"ichastltch « Betätigung des Staates
V ' «Uf V.jf ' 1 -. Kilppcr . Wir behalten uns

kn s Einzelnen Reden noch zurückzukom-
^ ilibe> z . Zt . brennendsten Problem tn

W » bei9 Ger werbe st euer frage ,
rö«, n,, .

r . Versammlung eingehend behandeltwurde eine
\ t, Entschließung
w Ak„,? Er . festgestcllt wurde , daß in dem
^ tiin^ Erbesteuergesetzentwurf aud ) nach den^ l. ."ueu s ; « v « - -- i._ * „ 0•ff beirf?/ 1’.' die der Steuerausschuß des Land-
M tinfK 1}. h" t , die wirtschaftliche Notwen -

kühlbaren Steuererleichterung und
>i!iii ^ ies,^ Enervcrteilung nicht berücksichtigt
t -ckst n\u .

Ql, r bedeute der Entwurf , wie aus -
evr E . auch nach diesen Beschlüsien eine

lv/igst Ehêbliche Verschärfung der Gcwerbe -
i , Versammlung erwarte vom

-s- ßeixi ^ .besonderen , daß er die Mindestrente
^ kapitüls , aus der bei geringem oder

^ »et tiewerblichcm Reinertrag die Steuer
ü„ die , , öden soll, aus 3 Prozent ermäßigt ,

eitt - bErgangsjahre bis zur Zugrunde -
e-> ^ vrta boeijährigen Durchschnitts den nach
' Ut

-Cn bos Entwurfs errechueten
- Gewerbecrtrag um mindestens

^ r i , berabsetzt und aus jede Ausgestal -'
steq E??Erbcsteuer verzichtet , die zil einer^ llhvlmng des Katasters führen würde .

t.%5,
*

bet Altbcsiß - Titet i
^ttiisE '̂Heichoauleihe. Eine Acv

gsregelung für

tn eine -tli¬
nde rung der

die Altbcsitz- siicichs -

anleihen soll nun anscheinend doch erfolgen .
Nach dem Anleiheablösungsgesetz vollzog sich die
Aufwertung von Atlbesitz bekanntlich so. daß für
Papiermark 1000 Anleihe nom . Rm . 25 „Ab-
lösungsanleihe " und ein getrennt lausendes
„Auslosungsrecht " über nom . Nm . 25 gewährt
wurden : letzteres sollte innerhalb dreißig Jah¬
ren mit dem Fünffachen des Nennbetrages alko
mit Rm . 125 plus 4% Prozent Zinsen ab 1920,aber ohne Zinseszinsen , ausgelost iverden . Nach
den Informationen ber „Frkft . Ztg ." dürften
nun für Papiermark 1000 nom . Rm . 1S5 einer
neuen 4 % proz . Neichsanleihe gegeben werden ,deren Tilgung allerdings zunächst nicht be¬
absichtigt zu sein scheint, sondern offenbar erstdann entsetzen soll , wenn die Reparationszah¬
lungen erledigt sind (wie bei ehemal . Neubcsitz,anleihen ) . Der Vorteil für den Altbesitzer würdedarin bestehen, daß er sofort eine Verzin¬
sung bekommt , der Nachteil darin , daß er statteiner allerdings langfristigen Auslosungs -
Chance die konkretere Möglichkeit der kurs¬
mäßigen Verwertung erhält . Für das Reichandererserts würde die Neuregelung die
dauernde , . ö . h . bis Tilgungsbeginn währende ,Ilufwendung des Zinscrfordernisses von 225Mill . bedeuten , während die bisherige Regelungzunächst etwa Rm . 250 Millionen Zins - und
Tilgungsmittel , später verminderte Beträge er¬fordert hätte . Da mit ca. Papiermark 10 Mil¬
liarden Altbesitzanmeldung und entsprechend
hohem Betrage von Altbcsitzanerkcnuung gerecki-
net werden muß , würden ca . Rm . 5 Milliardender neuen Anleihe in Verkehr kommen . Dies
gilt für den Fall , daß die Umwandlung obligato¬
risch gemacht wird . Slber auch wenn sic — wasdem Berciiifachungszwcck zuwidcrlicfe — fakul¬tativ wäre , käme cs zur klaren Konstatierungeiner recht ansehnlichen Rcichsschuld.

Streit nm Stickftosfpatcntc . Die J .-G . F a r -
beniudustrie hat gegen die Zeche Mout
Cenis Klage angestrengt , wegen angeblicherVerletzung der Ammoniakpatcntc der J .-G.Wie weit die Bebauptuiiq der I . - O) . zutrisf «, kann
zunächst nicht beurteilt werden . ?lus olle Fälle aberwäre es zu bedauern , wenn dadurch die Pläne vonMont Cenis nicht verwirklicht werden könnten , dennmit dem M .C . -Vcrfahren ist dem Berabau die Mög¬lichkeit gegeben , einen Teil seiner früheren Bedeu¬
tung wieder zurückzugewinncn . Sobald es gelungen
ist , bei den Kokereien die damit in innigstem Zusam¬menhang arbeitenden , sehr gewinnbringenden Stick-
stvfsanlagen zu errichten , wird auch der Preis der
Kohle verbilligt werden können . Volkswirtschaftlichhat das M .tk .-Bcrfahrcn gegenüber dem der J .-G.den Vorteil , baß es einen Nohstofk ausnützt , dessen
Verwertung bisher sehr unrationell war . Es soll
nämlich der bei der Kokscrzengung von s e l b st an¬fallende Wasserstosf, der bisher zum überwiegendenTeil verbrannt wurde , zur Ammoniakhcrstcllung be¬
nützt werden .

Krupp verlangt Staatsunterstützung . Wie be¬
reits gemeldet , bemüht sich die Firma Krupp um
einen staatlichen Kredit von 20 Mill . Rm . , der
in den ersten drei Jahren mit 3 Prozent , lveiter -
hin mit 4 Prozent verzinst werden soll . Der
Kredit soll dazu dienen , das Gußstahlwerk , das
ein Verlustbetrieb fei . wieder rentabel zu gestal¬ten . Die Firma behauptet , daß das Werk mit
20 000 Arbeitern sonst stillgelegt werden müßte ,da die Gesamtfirma nicht zugunsten eines
Werkes auf eine Jlentabilität verzichten könne.Das Gußstahlwerk soll durch Verbindung mit
einer Hochofenanlage wieder wirtsdiaftlich wett¬
bewerbsfähig gemacht iverden , jedoch auch in
letzterem Falle seien keine solche Uebcr >.hüssc zuerwarten , daß ein normal verzinsliches t'lnlchcn
dafür verwendet werden könne.

Die Forderung der Firma Krupp , die ans
sozialen Gründen von der Stadt Essen nnter -
stützt wird , läuft also auf eine staatlickie Subven¬
tion hinaus . Ter Zinsenunterschicd zwischeneinem Bank - oder Anleihekredit aus diesem
staatlichen Kredit würde jährlid , mindestens
1 Mill . Rm . betragen , der vom Reich ä koucko
perdu getragen werden müßte . Sluf der anderen
Seite würde eine Beschäftigungslosigkeit von
20 000 Arbeitern das vielfache an Arbeitslosen¬
unterstützung kosten . Ter obige Zinsenverlust
wäre also produktive Erwerbsloscnfürsorge im
höchsten Sinne . Zu wünschen wäre allerdings ,daß diese sozialen Gesichtspunkte nicht , wie cö
bisher der Fall war , nur den großen Firmen
zugute kommen.

Der Abschluß der M .A .R . Tic Maschinenfabrik
Augsburg -Nürnberg wird bekanntlich für das am80. Juni 1926 abgclaufene GeschäftSsahr die Divi -
dendenzahlung , » nd zwar in Höhe von 5 Prozent ,wieder aufnehmcn . Der Geschäftsbericht führt aus ,daß es oft schwer gehalten habe , auch für die kleinere
Belegschaft ( 11000 Mann gegen 16 000 im Vorjahr )
genügend Arbeitsgelegenheit zu schaffen , erst in den
letzten Monaten 1925(26 habe sich der Beschäftigungs¬grad in den wichtigsten Geschäftszweigen etwas zuheben begonuen , doch übersteige besonders im Wag¬
gon - und Maschinenbau die Leistungsfähigkeit der
vortzandenen Werke die bestehenden Absatzmöglichkei¬ten bei weitem und würde sie auch bei vorliegender
normaler Konjunktur übersteigen . Ter Bericht meistsodann auf die teilweise mit öffentlichen Gel¬
dern erfolgende Durchhaltung schwach gewordenerund nicht mehr lebensfähiger Werke , wodurch der
Nuslesekampf unnötigerweise zu Lasten der Volks¬
wirtschaft verlängert werde . Bedeutende Neuinvesti¬tionen erfolgten wiederum bei Gebäuden mit 1,60
( i . V . 1,82) Mill . Rm . , bei Einrichtungen mit 1,81
(2,02 ) Mill . Rm ., in der Hauptsache durch Vollendungder schon im voranaegangencn Jabre erfolgten Bau¬
ten usw . in Augsburg und Nürnberg . — Der Ge-
säiästsacwinn wird mit 0,48 Mill . ausaewiescn . die
Abschreibungen betrugen 1,29 Mill . , Zvesen , Zinsen ,soziale Lasten 7,8? Mill . , so daß ein Reingewinn von
1 .68 Mill . . einschließlich 0,8 Mill . Bortraa . verbleibt .
In der Bilanz erscheinen u . a . ( in Mill . Rm .) : Ma -
terialicn 15 .94 ( j . P . 17,08 ) , balbfcrtige Arbeiten 22.76
(25,77 ) , Debitoren 11 .64 112,59) , Bankoutbaben 1,86
(0 ) ; ander ' cits Banklchnldcn 17,97 ( 17,04V , A » »ab«
( ,ingen 14,61 (20,9 ) , Kreditoren 18,47 ( 12,44 ) . Die
hoben Bankschulden sind inzivischcii durch eine An-
leibe von 14 Mill . konsolidiert worden . — lieber die
Aussichten werden keine Angaben acmacht,

Babnbedars -A .-G . Darmstadt . Tie a .o . <s . -V . der
Gcscllschalt beschloß die Einziehung der 8090 Rm ,
Vvrznaoaktieii und die Fusion mit der
A a n i l a - A .- G . Franksnrt g . M . Der Umtausch
der Babnbedars ' in Aguila -Akiien soll im Verhältnis
4 : 1 criolgen .

SoediiionS - und Trauspori -A .- G . Augsburg . Tie
Oi . -V . der ibesellichaft nahm Mitteilung gemäß
8 240 des HttzB. entgegen . Alsdann wurde Li¬
quid a t i o n beschlossen . Aian verbandle z . Zt.
wcaen Adstoßung des AiigSünrgci bl- schäfts. (Die
Filialen München , Ingolstadt und Deggendorf sind

bereits schon verlaust . ) Bei einem Verkauf könne
man mit einer Quote von 10 Prozent und im gün¬
stigsten Falle von 20 Prozent rechnen.

A. -G . für Trikotweberei vor « . Gebr . Man » . Lnd-
wigShase « a . Rh . Die Gesellschaft konnte zwar ihren
Beschäftigungsgrad steigern , vom Herbst ab mutzten
jedoch gröbere Aufträge unausgeführt bleiben , weil
sich die Lage der Slbnehmer verschlechtert hatte . Der
Rückschlag am Rohmatcrtalienmarkte , der eintrat , als
daS eigentliche Herbstgeschäst beginnen sollte, hatte
eine durch den milden Herbst verstärkte Absatzstockung
zur Folge . Das Geschäftsjahr brachte einen Verlust
von 66 213 Rm „ zu besten Deckung l . Beschl. der G .V.
der Gcwinnvortrag von 18 268 Rm . und die Reserve
von 50 000 Rm . herangezogen werden . Die Bilanz
verzeichnet Warenschuldner mit Rm . 0,45 <0,21 ) Mill .
und Vorräte mit Rm . 0 .49 (0.28 ) Mill . , dagegen Ver -'
pslichtungen mit Rm . 0,98 (0,40 ) Mill .

Mars - Werk« A .- G„ Nürnberg - Doos . Der Ge-
schältsnang in dem am 30. September beendeten Ge
schäftsjahr war , wie verlautet , recht befriedigend .
Wie im Vorjahr ist eine Dividende von 10 Pro¬
zent in Aussicht genommen .

12 Prozent Dividende und Kapitalserhöhung bei
der Jesnitenbrauerei . Die Verwaltung beabsichtigt,
eine Dividende von 12 Prozent ans die Stammaktien
li . V . 11 Prozent ) vorzuschlagen , außerdem Kavitals -
erböhung um 600 000 Rm . auf 2 400 000 Rm . Die Er¬
höhung soll in der Hauptsache dazu dienen , die
Brauerei weiter auszubauen , um den gesteiaerten
Ansprüchen acnüaen zu können . Die jungen Aktien
sollen den alten Aktionären 8 : 1 „zu einem günstigen
Kurs " angcbotcn werden .

Allgemeine Mälzerei A .-G . in Neustadt a . d . O,
In der o. G .-2l ., die den Abschluß sür das am
30. Juni beendigte Geschäftsjahr genebmiate , wurde
die Dividende ans 5 Prozent ( t . V . 0% Prozent )
festgesetzt .

Wichtige Bestblüste im Stahlwerksverband . Die
MonatSvcrsammliinaen der Rohstahlaemcinschast , des
X - Prodiiktcnverbandes beschloß , an der für Novcm
ber festgesetzten Einschränkung der Roh¬
st a h l c r z c u g n n g von 2 0 Prozent auch sür
Dezember fcstziibalten . Tie Dilllnocr Hüttenwerke
in Dillingcn ( Saar ) wurden als Mitglied in die
stlohstahlgemeinschgsi, den Z . - Prodnktcnvcrbgnd und
den Stabeisciivcrband aiisgcnowmcn . Nachdem nun
alle Saarwerke den deutschen Verbänden angcbnren
wurde bc ' chlossen , die vorübergehend einaefübrie
F r a ch t g r u n d l a g e Türkismühle - Grcnzc sür
Halb - eng. Forinciscn und Stabeiscn auszubeben und
an ihrer Stelle die bekannte Frachtgrundlagc Ncnn -
kirchcn lSaar ) wieder cinznsübren . Ferner wurde
beschlostcn , die Preisspanne zwilchen den Preisen mit
Frgchtarnndlage Dberbgiilcii und Frachtarundlgge
Türkismübse bezw. letzt Neunkirchen sür Formcisen
und Ttabeisen um 3 Mark für die Tonne zu ver¬
ringern . — Die tatsächliche Erzeuanngseinschränkiing
ist bekanntlich viel gerinaer als Ai Prozent , die mei¬
sten Werke arbeiten voll . Der Satz von 20 Prozent
bat seine Bedeutung mehr als Vcrrcchnungsgrund -
lagc .

Die dentsche Maschinenindnstrie sür das internatio .
nale Wirtschastsmanifcst . Der Verein Deutscher Ma -
schinenbauanstalten , der Svitzenverband der gesamten
deutschen Maschinenindnstrie , hat in der letzten
Sitzung seines Sauptvorstandes cinsttnimig eine Ne-
iolutian angenommen , in der cs u . a . beißt : „Die
deutsche Malchinenindnstric begrüßt den in dein inter¬
nationalen Wirtschastsinanikest vertretenen Gedanken ,
daß eine rasche und vollständige wirtschaftliche Er¬
holung der Weltwirtschaft nicht möglich ist ohne Be¬
seitigung der künstlichen Hindernisse aller Slrt /

Verkehr
Oberrheinschifsahrt.

Eine Wastcrwelle bis zu einem halben Meier und
darüber genügte nicht , die Schiffahrt nach Basel wieder
zu eröffnen . Dagegen übte der WasterzuwachS seine
Wirkung auf die EintauchStiese der sür Straßburg -Kehl
bestimmten Schleovkähne aus . Das Aufleichicrn in
Mannhcim -stlheinau konnte in ber abgelauienen Woche
eingestellt werden . Gegen Schluß der Woche senkte sich
der Wastcrspicgel wieder , ohne daß scdoch ein crncurcs
Auilcichtern notwendig wurde . Man kann am letzte »
Wochentag immer noch mit einem Tiefgang bis zu
240 Zentimeter ungehinbert nach Straßburg gelange » .
Das BerkchrSbilb auf der Stromstreckc Mannheim -
Strabburg ist nach wie vor unverändert , die Fahr¬
strecke ist nicht besonders belcbt^ Tie Oberrftcinhäscn
Kehl und Stratzburg haben eine mittlere Beschäiiigung.
die in früheren Zeiten so oft cingetretene Uebcriüllnng
einzelner Säsen ist vollständig beseitigt. In der Mehr¬
heit sind es Kohlcnschissc mit Rcvarationsgut . Da¬
neben tauchen ab und zu Getreide -Ladungen aus, die
vornehmlich nach der Schweiz exvediert werben , nach¬
dem die Wasserstrecke nach Basel nicht befahren werden
kann . Die Talverschifsungcn ab Straßburg sind mini¬
mal , Erze und Kali bilden immer noch den Hauviftoif
der T - lgütcr . Der Hafen Kehl wird zuweilen auch
von Güierdampseru angesahren , die iu letzter Zeit bei
dem verhältnismäßig günstigen Wasserstand wieder
zahlreicher im Oberrhein verkehrten . In Karlsruhe
herrschte im Mittelbccken ziemlich Betrieb , die Kohleu-
vlätze waren etwas weniger beschäftigt . Für Holz¬
ladungen nach Mittclrüeinstationen wurden «mtge klei-
nere Fahrzeuge gesucht und teils »u 6 b»w . ^ Pcichs-
pfenmg pro Tagestonne in Mieie gechartert. Ein für
Holztransporte besonders geeignetes Schiff wurde sogar
in Mannheim angenommen und leer nach Karlsruhe
verschleppt. Die Strecke Mannbelm —Karisruhc ist
natürlich etwas stärker belebt. Oberha . b der Mapauer
Brücke lichtet sich di- Zahl der Schlcpvzüg- lehr

Di « S ch l « v v I ö h n e bewegen sich immer noch aui
unveränderter Höhe , von Mannheim nach Karlsruhe
betragen dieselben 45 Psg.
95 Vka pro geladene Tonne . Die Talschlepplübne ab
Straßburg wurden insofern etwas erhöht , als die
Grenze des Wasterstandcs hinsichtlich der zu berechnc en
Zuschläge etwas verschoben wurde , «- daß die Zuichlage
bei fallendem Wasser nunmehr etwas früher zur Be¬
rechnung gelangen . Dagegen konnten die Salschlesv-
löbne ab Mannheim nach der Ruhr etwas zurückge¬
schraubt und allmählich wieder den gesunkenen Schiffs¬
frachten angcvaßt werden . Für beladen« Kähne wird
ein Zuschlag von nur 50 Prozent und für leere Fahr¬
zeuge 25 Prozent erhoben. Talschlevvkraft steht reichlich
zur Verfügung , es tritt sogar jetzt wieder ein Mangel
an Schleppgut auf . so daß verschiedene Talschlcvver
nicht immer mit vollem Anhang wcgkvinmen. Ter Um¬
schlagsverkehr in den Mannheim -Rheinauer Häfen zeigt
ein unverändertes Bild . Exvortkohlen - Ber -
s ch i f s n n g c n lassen immer mehr nach . Es gelangen
nur noch einige Reisen zur Durchführung , die erzielte
Schiffsfracht von Mannheim nach Rotterdam sür diese
Koblenttansvorte bclrägt hfl . 1 .40 pro Tonne . 2iach
Zlntwerven wurde eine Schiffladung Steinsalz nnter -
gebracht zu einer Kracht von hfl . 1 .75 vro Tonne . Die
übrigen Schisssranm - Bermiiiclungen blieben reän svär-
lich, einzelne Kähne wurde » zu der an der Ruhr notier¬
ten Tagesmieic von 5 Psg . verckartert .

White Star an Royal Mail verkauft ? 'Nach in
Iieuyork vorliegenden Meldungen sind Verhandlun¬
gen wegen des Verkaufs der Schiffe der White Star
Line an die stioyal Mail Steam Packet Co. zum
Preise von 7 Mill . Pfund Stcrl . dem Abschluß nahe .
Für die Bcuricilnng der Bedeutung dieses Slnkauss

ZEITUNG
ist die Tatsache von Wichtigkeit, daß die Royal Mail
zu den ausländischen Gesellschaften gehört hat . die die
Pasiagierfahrt zwischen Siordamerika und Ham¬
burg betrieben haben . Wenn auch dieser Dienst
später aufgegebcn worden ist , schon bevor sich die
White Star Line , die zusammen mit ber Cunarb
Line den Dienst mit Hamburg versah , auS diesem
Dienst zurückzog, so würde doch eine Verbindung von
Royal Mail und White Star Line die gemeinsame
Wiederaufnahme des Hamburg -dlmerika -Dienstes
nahelcgcn , wodurch für die deutschen Linien eine
starke Konkurrenz wieder eingeschaltet werden würbe .

Märkte
Vom südwcstdeutschen Holzmarkt.

Bon einem wesentlich stärkeren Hervortreten des erst-
händigcn Slngebots in 2! adclstammhalz konnte auch
jüngst nichts beobachtet werden , für die nächste Zeit aber
sind mehr Verkäufe angekündigt , auch belangreichere
Posten umfassend Wenn nun auch völlige Uebersichl
über den Martt fehlt, so gewann man doch den Ein .
druck wachsender Kauflust und Festigung der Tendenz .
Genau so . wie der wesentlichste Teil der Forftverwal »
tungcn im Jingcbol abwartende Haltung cinnimmt ,
hält sich aber auch die Riehrzahl der Sägewerke in der
Eindeckung zurück . Immerhin aber zwingen stark ge-
lichtete Läger der Sägewerke zu Versorgungen in ge-
wisscm Grad , so daß bei den Verkausslerminen immer
etwas Leben herrscht . Immer wieder suchen die süd¬
deutschen Forstbchörden zunächst die ZIcftbcstände auS
alten Hieben anzubringcn , und du Äieigung zu Preib -
nachläsicn unterstützic den Verkam wesentlich. Beson¬
ders aus wllritembergischen Staaissorsten
konnten aus Wintcrfällungen 1925/26 noch erhebliche
Quaniiiätcu den Verarbeitern zugcführt -werden . Daß
dies zu Sätzen gelang , die jüngst fast durchweg über
den Taren lagen , läßt größere Festigung der Preise er¬
kennen Für Material aus neuen Hieben wurden hier
logar schon ansehnliche Ueb - rerlöle erzielt . Wir haben
dabei nicht die Gipscivrelsc im 'Äuge, die bis zu 35 Pro -
zenl über die Slnschläge hinausragten , sondern Durch-
schnittscrlöse von 110— 118 Prozent ber Landesgruud -
vrcisc. Aus badischen Forstämtern des Staats wur¬
den während der Zeit vom 12,—19 d. M . insgesamt
rund 5500 Kubikmeter Fichten- und Tannenftamniholz
abgesctzt wöbe ! aber ab und zu Gebot« angenommen
werde» mußten , die unter der Taxe lagen . In einem
Forstamt hat man den Zuschlag zu dem niedrigen Satz
von 85 Prozent der Grundpreise erteilt , sonst aber
lagen die Untererlös « nur um wenige Prozente unter
der Taxe . Die Hauvtauantitätcn aber wurden zu etwa
107—114 Prozent der Taxen abgegeben. 2luch in
Obcrbayern mußten immer noch Partien Radcl -
stammholz (Fichte und Tanne ) unter der Taxe abge¬
geben werden , Slus oberfränkischen Forsten
wurden Posten zu etwa 116—182 Prozent gleicher An¬
schläge abgegeben. Bayerisch - schwäbische Forst-
vcrwaltungcn vcrkansten Nadelftamm - und Sägholz zu
103— 109 Prozent der Grundpreise Bemerkenswert ist
die zunehmende Nachfrage nach Kiefcrnstammbolz . Bei
größeren Verkäufen aus badischen StaatSsorsten hat
man jüngst bis zu 120—120 Prozent der Grundpreis «
erlösen können . Auch bei den Verkäufen von Forlen »
ftammholz aus württembergischen Forsten wurden stci.
gende Preise sestgestellt . Trotzdem stch das Preisniveau
der süddeutschen Herkünfte etwas gehoben hot, haben
die tschechoslowakischen Firmen noch wenig Äusstcht, zu
größeren Geschäften zu kommen. Fast durchgängig stell¬
ten sich die Forderungen der Tschechen um einige Mark
über jene für süddeutsches Material .

Am Markte für Grubenholz war die Nachfrag«
tm Steigen begriffen . Staatliche Posten Grubenholz
wurden aus badischen Staatsforsten verkauft . Die für
Grubcnlangholz dabei angelegten Preise bewegten sich
»wischen etwa 15 .80 und 16 .40 M . vro Kubikmcler , ab
Wald , während sür Grubenschichtbolz 6—11 M . je
Ster , ab Wald , erzielt wurden . Im Bezirk Kasicl wur¬
den namhafte Posten Kieferngrubenstemvel , unsoriicrl ,
zu etwa 12 .50—14 .80 M . ie Kubikmeter , loko Wald , ab¬
gegeben. 'Nachfrage nach Grubenholz vonseiten angren¬
zender Länder fand man ständig vor , so vor -llcm von¬
seiten Hollands , Luxemburgs , dann auch von der Saar
her, so daß das Exportgeschäft im allgemeinen immer
etwas Bewegung zeigte .

*
Berlin , 29. Novbr . Amtlich « Produkten »

Notierungen in Reichsmark je Tonne ( Weizen -
und Roggenmehl je 100 Kilo ) .

Märkischer Weizen 271—'274. Dez . 289—288 .50. März
286 .50—286, Mai 285. Märkischer Roggen 227—382,
Dez . 241—240, März 244.50—243.50, Mai 246 .60 bis
245 .50. Sommergerste 215—245 , Wintergerste 190—208.
Märkischer Hafer 174—185, Dez . 195 n . Gelb . Mais ,loko Berlin 195- 199.

Weizenmehl 85.50—88.50. Roggenmehl 82.50— 34.25.
Wctzcnkleic 12.25— 12 .50 . Roggcnklcic 12—12.25 .

Für 100 Kg . ilt Rm . ab Abladestationcn : Btktoria -
crbsen 55—61, kleine Spciscerbsen 82—85, Futter »
erbscn 21—34, Peluschken 20—22, Ackerbohnen 21 —22,Wicken 22—24 , blaue Lupinen 14—15 , gelbe Lupinen
14 .50— 15 .50, Seradclla , neue 21—23, Rapskuchen 16 .20bis 16 .30, Leinkuchen 20.80—21.10 , Trockcnschnitzel,prompt 9 .50—9 .00, Soja 10.80—20, Kartoffelstöcken
25.90—26.80.

Kartosselnotierungen unverändert .
Mannheimer Produktenbörse vom 29. Nov . Del -

zcn . inländ . 39.25, ausländ . 32—83.50, Roagcn , ins.
>nl . 19—20. ausl . 20—24» Braugerste

Xuttcrgerste 21—22, Mais , gelber , mit Sack19.75—20, Wicsenhcu . loses 8.90—0.60, Luzerneklecheu9 .80—U , Prcßstroh 4 .40—4.80, geb . Stroh 8.80—4 .40,Weizenmehl . Spezial Null 41 .25- 41.50, Weizenbrot .
mehl 31.25—31.50, Roggenmehl 35- 87 , Weizenkleie
11 —11 .25, Biertreber 16 .50—17 . Tendenz ruhig .

Hamburger Warenmärkte vom 29. Novb . R e i S :
Die Stimmung war lest bei ruhiger Tendenz . Loko »
noticrungcn unverändert . Burma - Reis loko 1517 % sh,dito per März —April 14/9 sh , Valencia loko 29/8 sh,Siam 000 loko 21/6—24 sh, Bruchreis A I loko 14/6 sh,
Patnareis 000 loko 30 sh , Monlmein 000 loko 20 sh,dito per April —Mai 19/6 sh . Bastln loko 18/3 sh . —
Auslands ?, ucker : Tendenz ruhig . Tschechische
Kristalle Feinkorn , prompte Ware 17/6 ?i sh . dito per
Dez - mber 1717 % sh . dito ver Januar —März 18 sh.
Deuischcr Kristallzucker , prompte Ware 17/5K sh , dito
per Dezember 1715 % sh , dito per Jan .—März 17/6 >d
bis 17 ls % sh . — Kaffee : Brasiloffcrtcn lagen un¬
verändert . . Der hiesige Markt war stetig bet guter
stlachsrage Skandinaviens . Das Inland blieb zurück¬
haltend . Lokopreise unverändert . Extra Prima 1.01
bis 1.07, Prima 0.98—1.01 , Santos Superior 0.94 bis
0.98. Goods 0.90- 0 .94, Regulars 0.88—0.90, Rio -Kaf-
fee 0.82—0.88 , Viktoria 0.79—0 .86 ; gewaschener Zen -
tralamertkaucr : Salvador 1.80—1.60, Guatemala 1.85
bis 1.65, Costarica 1.55—2.05, Maragognvc 1.95—2.45.Die Preise gelten als Lokopreise per % Kilogramm .
— Schmalz : Tendenz stetig. Zlmcrik. Steamlard
31 .75 Dollar . Trans . Purelarö in Dicrces , div.Standmarken 83.25—83.75 Dollar , in Firkins je 50
Kg . % Dollar teurer , in Kisten je 25 Kg . netto
% Dollar teurer . Hamburger Tckmalz in Drittel -
tviincn , Marke Kreuz , 37.50 Dollar . — Kakao :
Tendenz stetig bei regulären Umsätzen. Accra , alte
Hanptcrnte 53—58/6 sh , neue Hauvterntc 54— 54/6 sh,dito schwimmend 53 sh gehandelt , dito per Dczbr .—
Januar 52/6 sh Plant . Trinidad , erste Marken , ver
Dezember —Januar 65 sh cittr . gefordert . G » ayagiiil -
ofscrten liegen nicht vor . Lissabon notierte sein Sn »



Seite 14 Karlsruher Tagblatt, Dienstag, den 30. November 1928
verlor Thome vcr Dezember mit 87 sh . — H ü l s e n-
flüchte : Preise unverändert , Tendenz noch unent¬
schieden . Viktoriacrblev 80—70, grüne Erbsen 4"—57 ,grüne Erbsen , bandbclcsen 62—67, kleine Erbsen 46
bis 86, Futtererbsen 25—28, itHetM .n' en 78— 82 , mitt¬lere Einsen 52—62, kleinere Linsen 86— 43. melle
Svcisebobnen 46—84 . Die Preise gelten in Reichs¬mark per 166 Kg., waggonfrci Hamburg .

frankfurter «Setrereeßorse .
Amtliche Notierungen »nm 29 November 192«

bis 81 . b ) 79—80 . e ) 78—79. f ) 77—78. a) 73—75 Rm.je Zentner Lebendgewicht. Beste Qualität über No-
tiz bezahlt . Tendenz des Marktes : Bei Großvieh
langsam , Ucberstand : bei Kleinvieh mittelmäßig ,kleiner Ueberstand .

Schweinemarkt in Dssenburg vom 27. Rov . Auf -
gcsahrcn wurden 385 Stück , darunter 2 Läufer . Ge¬
schäftsgang gut . Preise für das Paar Läufer 126 M ,für Ferkel das Paar 25 —85 M .

:oo kg i
Parit . Krankft 1 ‘»oidmari * 1

19" kg
Pani . Frankft . toldmar1'

feixen Aett . »{29 50 — 29 -75~
30 - 24 75

4125
35 f ‘ 4175

00 - 35 75
12 00 - 1260

__ _ Weizenmehl
Roggen ' inUnd . »[24 .50 — 24 75 bogpenmeh)Sommer Oerste |24 00 26 5 Kleie
Hafer inlflnd .) !l9 25 19 .75 Erbsen 4J Ö3 - 7Q .0ÖHafer .ausländ . ,! Heu 9 .75 —10 00Mals ^ elbi 119 25 - 19 .50 btroh . 4 50 6 .00Half ) fsiexed ' .1 — Biertreber 17 -75*) Getreide . Hülserifrüehte «, Bienrebej ohne Sacu Woizoi .
Wehl , Roggenmehl und Kleie ohne Sack

Tendenz ruhig

Hamburger Znckrrtcrmiunotierungeu vom 26. Rov .
Novbr . 17 .75 B .. 17 .25 G . : Dezbr . 17.55 B . . 17.46 G . :
Januar —März 17 .56 B ., 17 .66 G . : Januar 17 .70 B „
17.55 G . : Februar 17 .75 B . . 17 .65 G . : März 17 .85 B . .
17.75 G . : April 17 .65 B . . 17 .80 G . : Mai 18 B . .17.85 G .. 17 .05 bez .. Juni 18 . 16 B „ 18 G . : Juli
18. 16 B .. 18.65 G . , 18 . 16 bez . : August 18 .15 B . ,
18 . 16 0S-: Scpt . 18.26 B „ 18 .15 G. Tendenz be¬
hauptet .

Magdeburger Zncker-Noticrnng vom 26. November .Gemahlene MehliS : Nov . 32.56, Dez . 32.25, Januar
82.75— 83. April 33.56. Tendenz stetig.

Bremer Baumwolle - Notierung vom 20. November .5 ch l u b k n r s : Amerikanische Baumwolle fulln
middling eolour 28 mm Staple loko 14 .62 Dollarcents
per englisches Pfund .

Karlsruher Fleischgroßmarkt vom 26. Nov . Der
Fleischgroßmarkt in der neuen Fleischgroßmarkthalle
des Stadt . Schlachthofes war beschickt mit 126 Nindcr -
viertel ldavon 86 Biertel aus Holland eingeiüftrti ,06 Schweinen <86 aus Holland eingeiührts , 12 Käl¬
bern , 15 Hammel <16 ans Holland eingcsührti . —
Preise für 1 Pfund in Pfennigen : Qchscnsleisch 06
bis 166. Knhfletsch 46—76, Rindfleisch 08—166, Far -
rcnfleisch 85— 166, Schweinefleisch 100— 1Ü8, Kalbfleisch
165— 125, Hammelfleisch 96— 06 .

Psorzheimer Edelmetallpreise vom 28 . Nov . <Mit -
geteilt von der Gold - und Silbcrschcidcanstalt Hci-
mcrle u . Meulc A . - G . ) Ein Kilo Jeingold 2705 , ttGeld , 2812 M Brief : ein Gramm Platin 12.56 M
Geld . 13 .56 M Brief : ein Kilo Jeinsilber 75.50 M
Geld , 76 .50 M Brief .

Berliner Metallterminnotieruuae » vom 26. Novbr .
K v l - r : Nm' . 1 ' 656 R . . 118 G . : Dez . 118.75 bez ..118 .75 B , 118.56 G . : Januar ' 16 bez ., 116.56 R .,116 G . : Februar 110.56 B .. 110 .25 G . : Mär , 126 B . .
110 .75 G . : Avril 126 bez. . 126 B . , 126 K . : Mai
126 .56 B . . 126.25 G . : Ju 'ni 126.75 B .. 126.56 G . : Juli
121 bez ., 121 B .. 126.75 G . Tendenz stetig. — B l c i :
8' " ti 69 .25 94 . . 58 G . ' Dez . 58 .25 B . . 58 G . : Januar
58.50 B . . 58.25 ©. ; Februar 58.75 B . . 58.56 G . : Mär ,
56 B . . 58.75 G . : Avril 50 bez . , 56.25 B .. 56 G . : Mai
50.25 B . . 56 G . : Juni 56.->ä B . . 56 G . : Juli 56.25
bez . , 56.26 B ., 50 G . Tendenz ruhig .

Berliner Metallmarkt vom 26. Novbr . Elektrolnt -
kupier 132, Qrininaihüttcnrohzink 67—88 , Remelted -
Plattenzink 56.75—66.25. Oriainalhüttenali , Minium
216 , dito 66 Prozent 214 , Reinnickel 846—356, Anti -
mon -Regulus 165—116, Silber - Barren 75.66—76.56.

k . Bom Tabakmarkt . In L l n x wurde letzte Woche
das Sandblatt vermögen . Bezahlt wurde vom Land «
blind 66 Jk, von der Tabakvereinigung 88 M. für den
Zentner . — In Hesselhurst ibei Kehl ) wurden
bei einer Versteigerung von 866 Zentnern Sand¬
blättern 85— 166 M pro Zentner erzielt .

Viehmarkt in Karlsruhe vom 26. Nov . lAmtlicher
Bericht . ) Ochsen sZnsnhr 50 Stücks : a ) 1. junge 55
bis 57. 2. ältere 54—56 , b > I . Ivnae 54— 55, 2. ältere
53- 54, ci 56- 58. d > 48- 56 : Bullen <28 Stücks : as 53
bis 55, b > 56- 54, es 48— 56, d > 45—48 : Kühe <31 St . s :
as und bs —. es 86—46 , ds 26—36 : Färsen <146 St . s :
a > 55—58. bl 48—55 : Kälber <53 Stücks : as u . bs —.cs 88- 76, d > 84- 88, es 86- 84 : Schafe <42 Stücks :
cs fleischiger Schasvieb 36—40 . d > gering genährte
Schafe und Lämmer 25—86 : Schweine <1610 Stück,darunter 86 geschl . Holländers : as und bs —. cs 86

Börsen
Frauksnrt a . M ., 28. Nov . Die Börse crüssnete in

abwartender Stimmung , da bereits vor¬
börslich einiges Angebot hcrausgekommen war , das
später einen etwas gröberen Umsang annahm und
wieder eine Senkung des Kursnivcaus
veranlaßte . Allem Anschein » ach sind wegen Erledi¬
gung des Ultimos noch manchcrseits Glattstellungen
ersorderlich . Das Geschäft hielt sich in engen
Grenzen und nahm nur aus einigen wenigen Ge¬
bieten einen etwas lcbhaslcrcn Charakter an . Stark
gedrückt waren wieder J . - G. Farben , die
mit einem Verlust von 10 Prozent einsetzten , aber
doch im Mittelpunkt des Interesses standen . Die
Kursverluste waren teilweise cmpsindlich , Buderns
minus 2, Gelscnkirchcn minus 3,2 , Harpcncr minus
2,25 , Kali Aschcrsleben minus 4,5 , Mannesman » mi¬
nus 4,5 , Mansfeldcr minus 8,12 , Phönix minus 1,8,
Braunkohlen minus 6,50 , Rhcinftahl minus 7,56 , Ric -
beck minus 5 . Einen recht ungünstigen Eindruck
hivtcrlicß die Meldung über die unioirtschaftlichcn
Verhältnisse hei der Firma Krupp , wodurch die Ab-
aabeneigung aus Spckulaiionsseite ge¬
fördert wurde . Recht schwach lagen ferner die Aktien
des Metallbankkonzerns , die durchweg 5 Prozent zu¬
rückgingen . Schissahrtsaktien verloren 4—5 Prozent .Der Eicktromarkt gab beträchtlich nach . A .E G . mi¬
nus 4,5 , Schlickert minus 8 , Siemens u . Halske mi¬
nus 4,25 . Besser gehalten waren Bankaktien mit
Ausnahme von Darmst . Bank , die um 6 Prozent aus
256,5 zurückgingen , während sich die anderen Banken
nur 1—2 Proz . abschwächten. Autoakticn waren etwa
8—4 Proz . niedriger . Auch Zcllftoffakticn gaben 2
bis 3 Prozent nach . Baualticn verloren 1—2 Proz .,Maschinenakticn etwa 1 Prozent . Nur Zuckeraktien
setzten ihre Aufwärtsbcwcgung sort . Badischer und
Frankenthaler Zucker plus je 1.5. Heilbronn plus 8,Ossstein plus 2 Prozent . Der bevtsche Anleihemarktwar freundlicher veranlagt , und zwar infolge der
Meldung , daß die ssieichssinanzverwaltung sich mit
dem Gedanken trage , die Ablösnngsanlcihc durch eine
4# proz . Reichsanleihc umzutauschen , wodurch die
Besitzer von Ablösnngsanleihen nicht bis zur Ver¬
losung zu warten brauchten . Daraufhin trat eine
lebhaftere Kaufneigung für Ablösnngsanleihc ein ,die bis 356 ansticgcn . Auch Kriegsanleihe
waren befestigt . 6,70 . Auch die anderen deut¬
schen Renten und die Vorkriegsanleihe der Länder
lagen befestigt. Der ausländische Rcntcnmarkt ver¬
kehrte ruhig , nur Ungarn höher . Der weitere Ver¬
lauf brachte keine Besserung des lnstlosen Geschäfts.
Die Tendenz nahm erneut eine nach unten ge¬
richtete Haltung an . Farbenaktien sanken ans
316 , Kriegsanleihe gaben auf 6,75 nach .

Der Geldmarkt war wieder etwas flüssiger ge¬worden . Tagcsgeld 5# —6 Prozent , Monatsgeld 5#
bis 7 Prozent , je Adresse. Warenwechsel 4 # Proz .,Privatdiskonte 4# Prozent .

Im D e v i f e n v c r k e h r kag der Franken mit
188 und Mailand mit 118.56 niedriger . Das eng¬
lische Psund notierte 4.85. Die Mark konnte sich wei¬ter befestigen und stellte ssch 4 .21 gegenüber dem
Dollar .

Frankfurter AbcndbSrsc vom 26. Nov . Die Abend-
börse brachte zwar vereinzelt weitere Kurserholun¬
gen , so für J . -G . Farben und am Montan - und
Bankaktienmarkt . DaS Geschäft war aber sonst l u st -
I r s und st i l l . Der deutsche Anleihemarkt ver¬
kehrte etwas lebhafter , besonders waren Kriegs¬
anleihe gefragt . Süddeutsche Zuckerakticn waren
weiter befestigt. Die Abendbörse schloß bei gehalte¬
nen Kursen gelchästSloS. — öprozent . Reichsanleihe
0 ,812 }£ , Commerzbank ult . 185, Danatbank ult . 152,Diskonto ult . 170, Dresdener » lt . 158,5 .

Teutsch -Lur . 188,5 . Eschweiler 176, Harpcncr ult .
182,75 , Ilse Bergbau ult . 248 . Kali AscherSleüen 142,Rheinische Braunkohlen ult . 231,5 , Vereinigte Stahlult . 141,5, Laurahütte 86.

A .E .G . 117. Bingmetall 48 . Erdöl ult . 176, Scheide-
anstalt 171,5 , J .-G . Karben ult . 316, Germania Lino¬
leum 166, Hoch - und Tiefbau 163,5, Holzverkohlung
61. Voigt u . Hässner 116,75 . Badischer Zucker 123.87.

Berlin , 28 . Nov . lFunkspruch . ) Die Tendenz der
Essektcnmärktc bei Beginn der ersten Börse in der
lausenden Ultimowochc stellte für die Spekulation
eine erhebliche Enttäuschung dar . Die am Stickstoff-
markt beginnenden Kämpfe führten zu einem be¬
deutenden Angebot von Aktien der J .-G .
F o r b e n i n d » st r i e , die eine » scharken Kurs¬
rückgang von 826 aus 821,5 bis 318 verursachten .
Ans der Patentklage des Farbentrnstcs gegen die
Röchling - Zeche Mont Cenis will man annehmen , daß
die Bedeutung der neuentstcbendcn Konkurrenz für
die bisherigen Stickstosfproduzent - n noch erheblich
größer sei , als man zugcben möchte. Ein weite¬
res B a i s s e m o t > v lag in der für diese Woche zu
erwartenden endgültigen Verständigung im Kohlen -
konfltkt . Der Montanaktienmarkt eröfsnete auf um¬
fangreiche PosttionSlösunaen in ausgesprochen
flauer Haltung . Die Kursrückgänge der Koh¬
lenaktien betrugen 5—8 Prozent , die der Eisenwerte
8—5 Proz . Von der matten Tendenz deS Farben -
unt Montanaktienmarktes wurde die gesamte Rich¬
tung der Aktienkurse bestimmt . Die Terminmärkte
folgten anSnghmsloS der Abwärtsbewegung . Die
HauptspekulationSpapierc der letzten Zeit , wie Ma¬
schinenfabriken , einzelne Tertilaktien . verloren in¬
folge der starken Verschiebvnaen und Blankoverkänses# —5 Prozent , während ssch sonst die Einbußen im
allgemeinen aus höchstens 2—8 Proz . beschränkten.
Mehrere Nebenmerte , wie Berger Tiefbau , Hirsch
Kupier , Hugo Schneider , Bank für Branindnstrie ,
Baltimore setzten sogar freundlicher ein , waren aber
für die allgemeine Tendenz ebenso belanglos wie die
Sonderbemeanvg am Markt der heimischen Staats¬
renten . Die Kricasanleihe und damit auch
die Mehrzahl der alten bundesstaatlichen
Anleihen wurden bei Beginn auf Gerüchte über
eine Konvertierung der neuen Reichsanleihe leb¬
haft gekauft . KrieaSanleihe stellten ssch in der
ersten Stunde auf zirka 6,775—6,780 , nach 0,786 am
Sonnabend und einem Höchstkurs von zirka 6.706 im
heutigen Frühoerlehr . Die AblöinngSschnld ein¬
schließlich AiiSlosuvosrecht , auf die ssch die angeführ¬
ten Versionen gleichfalls erstreckten, wurden heute
weaen der Verlosung nicht notiert , waren aber in¬
offiziell im Freiverkebr mit etwa 838 noch 318 gekrgg»

Am Geldmarkt trat ein stärkerer Be¬
darf an TaaeSaeld hervor , das die G - ldaeber
zu einer wesentlichen Heroussetznng der ZinSlätze ver »
anlgßte . Gelder bis morgen stellten ssch aul 5 # bis
7 Prozent , und Gelder für einige Tage über den
Ultimo ans 0—7 # Prozent . Monotsaeld wurde da -
gegc' i unverändert mit 8— 7 Prozent gebandelt . Trotz
der Berstetsiina der Sätze war eine Verknappung am
Golhmgrkj nicht festznstellen.

Im Devise « verkehr zeigten die latelni -
kchen Valuten bekestiate Kurse . London —
Paris 132.75, London —Mailand 113.56, Oslo notierte
mit 10.15 etwa ? schwächer .

Im einzelnen gaben am Montanaktienmarkt beson¬
ders Ilse 8 Prozent , Rhein . Braunkohle 5 # Proz .,
Essener Steinkohle 4 Proz . her , die führenden Eisen¬
werte waren anqcboten . Rhcinstghl gaben 6 Proz .
her ans Gerüchte . wonach ssch die Berba " dl» ngcn mit
der J .- G . Farbevindnstrie zerschlagen hätten . Auch
Ricbeck Montan büßten 8 Broz . eia . Am Elektro -
mar ' t gglien Siemens 5 Proz . , Bergmann 4 Proz .
und A .E .G . 375 Proz . her . Unt » Metollwerten be¬
gannen ovetassbank 7 Proz . unter Malchinensgbr >»en
fast alle Autowerte 4—5 Prozent , von Tertifaktlen
Stöftr 8 Proz . und Bembera 6 Proz . unter den setz¬
ten Roticrunaen . Auch Bankaktien wurden von der
Abaobeneiguna erfaßt . Danatban ' minus 5, Eom -
merzbank minus 8 .56 , Handelsantel ' e minus 8 .26.linier SchsfkabrtSwertcn alnaen 4äanfa um 5 Proz .,Rordd . Lkond um 4,56 , Hambiira -Sstd nm 8.56, sowie
Hapag » m 2 Proz . zurück Unter Auslandsrenten
laaen Bosnier w .ssentllch fester.

Berliner Nachbörse vom 20 . Nov . <Eig . Draht -
melda . s Die Nachbörse war u m f a tz I o 8 , Farben¬
industrie 815.

Mannheim . 20 . Nov . <Eig . Drahtmeldg . s Bet sehr
ruhigem Geschält war die Tendenz am Aktienmarkt
a b g e ! ch w S ch t . Farbcnindnstrie gingen per Kasse
bis auf 816 zurück . Eine Ausnahme machten Zucker-
aktien , die zu höheren Kursen gefragt waren . Es
nvtiericn : Badische Bank 186, Rhein . Crcditbank 136,

Frankfurter Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent .

Dentsehe tttnntapnnlcre
27 11.

J% Ketehs -Anl . 1 .765
8% <lo . 0 830
Dollirsch .-Anw . — . —
!!•/„ Pr . Consols - — —
8*/0Bld*ninl.T.1901
8V -„ . ».1875-80 0 640 0 720
4% 0irr . E.B.Anliilu —■— —. —
SV*0, 8*»i *11«.A»! - — . —
86f>Bi». E.B.ADilihp
8«„,P(. Ea Pri« .
*Vt% (lo
Wl da . Hon »

23, 11.
0 .795
0817

1 .40
I 30
130

Fremde Werte .
27 . 11. 29 . 11

42 87 43 25
5%
5»/. i5% l4u . tent .(6iHI
8°/0 tu . uni . innm
4*/»°/o HnJrn-.Ail.
5°/p Mexikaner

Tamaulipae .
1% Türk . v . 1912

35 37 - .

4l/t % Anat S . I
WoTefehuantenep —

17 25
35 87 1?

26 75
Tran « portwerte .

Hapag . . . sw 170 -— 165 -
Nordd Lloyd 40 164 25 16 25
Baitim .u.Ohiofi 9 / / 5 100 —

Banken .
Had . Baak . IO)
Dinort. a. 11,1.1. ICO
L>tach . Bank 100
Dlsconfo -O .
Dreed . Bank SO
Metallbank 160
Mitt . Creditb 30
OestAYeditacnt .
Rh . Crrdith 40
•?nd .ni8k -G ioo
Wiener Bank ? .
Wtlrtt . Notenb .

L7 II
160 «—
259 .50
179 .
172 .50
159 . —
176 75
14 « -

136
77

-
8

159 . -

20 tt
160
251 50
176 --
569 -
158 «0
172 25
148 -

7 .75
136 . -
157 . -

Inclastriewerte .
Bocbum GuöToe 172 — 165
Btideni * Ei«. a » 11 > - lt8 £ 0
Dtith-Lflum. Bb. 700 173 — 167 -
Gelsenk Bg. 700 174 75 170 25
Harpen . Bg . 1000 1 $ 6 . - ItzZ &0
Hian«m nhm.iW) 19Q. 75 183 25

Mansf . Beb . 60
PhfinK Bgb . WO
Tellus Bergb . 20
Laur &hntte 100
Brau . Walle 1^0
Adt (lehr . . W
AdlerftOpp . 250
Asch . Zellst . 400
Bad . Weinh . 16
Sli Hsch.f. Oert. 200
Bi". Chreni. Für 400
Bay .öpiegelg .CO
Um,mv.R,Id,H.300
Ch . Albe rtw . 300
Bainiler Mot . 00
Ot. QetalSlikJCb140
Osch.Vtri, saaU. 200
Öytkerncff>Wldm.60
Bis Kalsersl . 40
Rl.Licnt u .Kj*fA

27 11.

130 87
98 7 -
81 75

144 25

1?1 -
145 50

120 50
33 -

125 50
150-
107 -
M -

7575
ÖO —

12 -

29 . 11
129 5i
127 90

98 50
80 50

140 50.
43 50

103 -
143 -

6 50
121 -
33 -
60 -

12475
153 -
104 50
173 75
156

74 75
57 25

27 . tl .

a ?70
44 75
69

EI. Rd. Wolle 100
Emag Krankt . 6
0*r>.SSchm.tn . lAXKi
Ethin . Mach 100
Ettlff . Spinnerei 205 —

Kaber & 8chl .80 96 —
I.-O. Farben ind 324 -25
«ehr . Kahr 100 44 —

ftiimita . J«0tr ISO 82 —
fltl. P«»or.» Wm.' 00 77 —
Fuchs Wadsr . " 0 520
öritan .Msr.h.300 118 —
Sran & Bllf . 180 128 -
Hata ck neu 800 50 —
Hanfw . FOsa 200 100 75
Heddernh .Kupf . - . —
riooh -u .Tle6 ) 20 102 50
HoUtnann . .80 154 -
Hol ».ver .- Ind . 80 52 —
inat Erlane - SO 59 50

29 . 11
55 6 ?
0 .379

205 -

95
310 75

42 -
84 75
76
0 450

116 -
127 50

4810
102 -
103 50
154

61 87
67 50

27 . 11. 29 . 11.
lumrh .Oehr . MO — . — 102 75
K*mm,!. r»i .i«rs 130 — ■— 140 —
Karlsr . Msch . öO 47 -50
KIMbSthiatl. » B. «0 99 . -
Knorr . . .ÖÜ149 -—
Kons 8 rann 15 56 —
\ rau8f,okom .50 72 —

l-Amever . 150132 30
fjcchwerkp 250113 25
Led . SplcharzöO — . —
Linoleums » . 120 — —
Lnd . Walzm . 500108 50
Mamk Hoch 110 -
S1cnntn Slam 80 50 10
not . Oberus . 250 55 . —

93 -
16150
n

-

is-=
166 -
107 50
107 . -

6^ 50

Rhein . Hypothekenbank 155,75 , Süddeutsche t
Gesellschaft 159, Farbenindustrie S10. Rbe"° °

, ,
Badische Asfckuianz Ä5 , Continental Vekssche
Mannheimer Versicherung 120, Seilindutiri ^
BO,60 , Benz 105, Dingler 5, Maikammer »

j,, »
Fahr 45. Mannheimer Gummi 88,50 , Mez jijR .S .U . 105,50, Zementwerke Heidclbera
sche Mühlenwerke 125. Rheinelcktra 142, -y ^ 1*
lcnwerke 100, Wayß u . Frcntaa 1»». fZellstoff Waldhof 224 , Zuckeriabrik nflö *'
Zuckerfabrik Waghäusel 121 , Kriegsanleihe '
Badische Kohlenanleihe 18 .25.

Devisen.

Bnenos - Alres
Kanada 1
Jauan
KonutantinoDel
f^indnn
New -York
Rio de Janeiro
Uruenay
Amsterd - Rotterd
Athen 100
Hrilss .- Antwem
Danzie
Helainefora
Italien
Jueoalavien
Kopenhagen
Liasab -Ovorig
Oslo
Paris
Prac
Schweiz
Sofia
Sonnten
Stockh .-Qotbenb .Wien 100

1 Pes .
kanad . Doll .

1 Yen .
1 türk Pf .

1 Pf .
1 D .

I Milreis
I Peso
100 O .

Draohm
100 Helga
100 0 .iId .

Hilda Dest

100 finn M
100 I . ira

100 Dinar
100 Kr .

100 Bsmdo
100 Kr .

100 Pres .
100 Kr .

100 Pros
100 Ix»»a
100 Pes .
100 Kr .

Schilling
100 000 Kr .

w Berlin .

27 11.
1 708
4210
2 063
2112
0 .388
4 203
0 .519

16 ^ 04
5 25

5 « 65
81 58

10570
17 82
7 .412

111 96
21 525
107 07
15175

2 457
1075
3 035
6367

112 .11
59 32
5 891

29 Nove ®

},f
2-102

2X389S
lMp

5 ?9

'0
‘»1m
“wS

f.3 -62
llgl ?

69 -3?
5 391

Basler Devisenbörse . Amt " Hevom 28. Rov . iMitg 'etcilt vonbank . » Parts 19.06# .
25 .14K. — Mailand 22. 15 . Brüssel 72 . 16- -r 1$. '
207.30. — Renyork : Kabel 5.18 # ;Kanada 5 . 19 # . - Argentinien 2.11 . -

M
von der Basler ' Jj

Berlin 123.15- '

Barcelona 78.50. — Oslo
188 .—. — Stockholm 188.80.karest 2.85. — Budapest 72.0l
schau 57.50 . — Prag 16 .85 .

131 .50. - b
- Belgrad
— Wien 78.15-

Sofia 8-25- ^
Berlin 20. Novbr . Ostdevtsen : Da»Az

bis 81.80 , Bukarest 2.24# - 2.26# . Warschau « : $
46.66, Kattowitz 46.48 , Posen 46.42—46 .66 ,
bis 1.12. — Noten : Polen , große 46 .SS}r ^

Ergänzungskurse
xum Frankfurter Kuriberl *11*'

L>te Kam * vemf « hen sich ln Prosen
UentseheMtim ^ nanlsre

27 11. 29 11
>?r &n £B&nlelhe

4°/„ Baden . . .
do . v . 190«. 09 U
do . v . 1919 . . .
3 */, '% abffe8 ! . .

1903. 04
4% Hess . ▼. 1899
W- Relhf*. . .

abgest . .
3 1/*0/« Hessen .

0 .640 0 720
0 643 0 .720

8 & dr

fUfoHessen
!»/o WBrftemh
IV « r . 1881-85
i ]/8 » 00 199*8

RÄchslsohr
Staatsanleihe

SaehK. Peni'

0 630 0 .680 Pf ‘ "
r |

r
3

- 1 — Ehein . „ . • 1

27. li«

Unnotierte werte «
Karlsruhe , 29

MitgeteUt von Baer & Elend , Bankgesch &O«
Alles zirka . ' ,3

41Adler Kall .
ßadenia Druckerei .
Brown Boverle . .
Deutsche Lastauto .
Deutsche Petroleum
Gasolin .
Grlndler Zigarren .
Itterkraftwerke . .
Kali -Industrie . . .

Karlsruher

Rastatter
Rodi & W
Spinnerei KollhJ ■

Spinnerei . .
Zuckerwaren öpvo

>,' eck . Fahrz .100105 25 IC4 50
. etern umoo 30*20 . — 114 . -
PHI». HShffl.RiTJer.30 **

64 53 62 50 I
Pore . Wessel lOf 70 — 70 — *

27 . 11.
Reiniger , G . 3t»109 —
thriMi .Manh. iOO ' 42 -
Rhena . Aach . 60 77 50
Kodbern . . . 15 —
RQckforthw . 10
Rötirerswer 160 135 - —
^chlink & C.lOOO
leknsll. Fraatttai. lOO 80 —
Sebmnm. Itckfih. 60 ^ ^ 0
Schi . Herneis40 70 —
Schuht . Her * 60 — . —
Sichel ft Co . 40 2 60
iiismsEIrt .Bitr.lOO ~
Sinalco Dfm . 40 F4 .50
Sfldd . Metall 100 87 —
rrlketwe*». fai,h«!e — •—
Uhnal. hir «Iif!.. 40 26 —
Pinsel . Nnrn . 300 92 —
foigtiHlttiarOfi .)» 117 . —
Viitiha $,il i .R,i .60 —

29. 11.
10850
! S 5

-
0

132 -

69 -
64 50

eT -
6

Pso

-
WarBWr*»*.«0

'
^ , -j

^ n . widh .suo9 22725 j | jj
Zacki . Wagh . « Iggsfl 9j ,

Krankih 46
, ?§ _ 1^1 <" Hellhr «d 119 jC

_ Oflstsin 46 150 ,
ü 8tutteart40 119 *

carla »«1

Benz Motor . «“ " I
Dsch. Petrol .160 _
fJroBk . Württ .® '

«nee n , » tsvik

Bad . Kolli » 13
8° ln Im «f»“ / *, _ >
SO/oPtMt.lili « **1 _ -
5°/„ hni . <•!«■ »; 3 31
WJItklnn »" -1 3

Perliner Kursbericht
Die .Kurse verstehen sich in Prozent — Der niedrigste Nenn¬
betrag einer Gesellschaft ist neben deren Namen angegeben

Reichsbankdiscont 0 ° / , - ReicbsbankJombardaatz 7 6/0.
Fes,lvcrzIn * ll «*.ho Werte

6°/0 L.*E . Kohle
6°/n Pr . Kali
Geldanleihe .
4 ' ', Schatz . N ' -V

0 D. I'.eichs «m
4° o
av/o . .

27 . II
13 20

6 60
9§1
8 ;̂
0705

0460
0 702
0707
0703

— 24 25
27 .12

15 50
2750
14 75
17
31 50
26 50

H .
4Ö'0 Schutzgeh
hp .- Pi’.Xmienan
4° o Pr . Consol ?
a *,o o
8%
&o 0 Mmi,, , *cr .
41, 1'*»51. Keil . 14
4®l« ' lost. Ouidr
4° (i c :-r . kionr
4% TUrk . adm
4« 0 T . Bagd . S . l
4»,y Türk . v . 166'»
40.'„ T . Zoll 1911
4» „ T .400F .I .09»
4° '

o l ’*ng . Ooldr
4% l'ng . Kronr -
6°,o Tcnusntep
4‘/j®.'i)

Pfandbrlcl «
401*o B.id . Scherz . “ *
Berl . lj )*po >hgk .

1-4,7 -8 u . Abg .
do . Coric L8, 21
do . Verl « .
do Kerle 2C . .
do Komm . R. 1-2
Dtsch Hypoth

tj . 1. 4 L«'
.

Frank *. Hypbk
H. j « . . .

Frankf . Ptandb .
R. 48. 44. 48-52

Gothaer Grund -
lrred . Abt . 2-20

do Abt . 21
do . Abt . 22
do . Abt .' 29 .
do . Abt . 22a .
de . Korn . Du . 1

29 II
1327

o 76
97 26
0 716
0 .767
0 7s5
0 730
0 840

0 742
0 80j

15 60
2, -10
15 -

2
3 30

33 -

1425 14 20

14 -
4 40
100 1 -

bk 27 . n .
1155

29 M.
11 55

8 . -
11 -65

0 250

1240 12 .80

11 85 11 625

12 59
4 -85

12 -55
4 95

14 10 1410

12 30 12 20

ambg . Hypl
L. 141—090
ecklenb . Hyp .
u . Wbk . ß . 1-8

leining . II ) i >b
Km . 1- 17 . .

is . Pr .lmienpf .
de . Km . 18 . .
io . Ein . 19 . .
t' ordd .Grundkr .

8 . 9- 19 . . .
do . ß . 20 . . .
.' reuß . Bodenkr

8 . 9- LÄ . .
r-euL .Gentraid .
(uv- 99. 01—12'reuü . Komm . .

Von6 . Hvpbk .
19CM—0.> . . .

»vuL . Planddr .
8 . 17—83 . .

.o . 8 . 31 . . . _ _ _
«0 . Komm . Em .

1- 12 . . . . 4 80 5 . -
h Wcstf . Bod -
kredbk . S . 1-13 iS - 12 -

do . 8 . 14
Klöen bahn - Aktien

v -G . f . verü . ucu 155 — 153 50
Hochbahn . öOu — — -r . —
■»Ud Eiaenb . 800 133 25 — . -
Baltimore . 9 / 25 100 . —
Uixemb . P H B 8i öÖ — -

chantung . . 17 Oü 17 .12’anada -Pactfic 106 - — 104 -12
hlclilk. ahrtR .Aktleii

». Austral , fb, . 168 50 — . —
ilapag sei : 184 .76 165 —
Hamb . Süd . 3U > — — 182 75
Kanra . . . 6o 250 7b 24v 76
tvOK.nos . . 8ta > - — 166 5
Xord -IJoyd . 40 162 - IöS -12
Verein Klhe 40 — . — 82 —

llnnti ' AUtier
Bkf . Brau -in w 16 ' — 1 *Q -
Bann . B . Ver . 20 142 -12140 —
Bai ’ H . nAYb .20 171 2ol71 —

Berl .Han .G. 100
.’ommerzbk . 60
Darmst Bk . Ivo
Deutsche Bk . 60
O. rebei sb . 100o
Disc -Kom . 40
Dresdner Bk . 20
l êipB .Gred .A.2o
üitt . Ci-editb .20
)est . Credit . .

«ieichsbank 100
Kb Creditbk . 20
ihein Westf

Bd Cr Bk 100
Wiener Rankv

27 . 11

W-
178 50
12n.
170 50

146 -
790

158 50
137 -

189 50
565

29 11
261 -
165 50

177 -

168 75

iVA
14s so

7 55
157 25
136 60

189 50
ö 6ö

Kraoeret - A ktlen
üigelharu wo 161 -50 160 75

.■?chöHeih -B.25*> 2/6 2/0 50
chulteis -Pa . ^ 293 - 289 —

Industrie - Aktien
lach . J êder Oü 23 - 23 50
Aocumula -t 600 14 n 14112
Adler &Onp . 360 112 - ll § 50
Adierb . Glas 200 132 50 13/ . -
Adltverkc . . 40 11 ^ 87 lOd &O
Ailg .EIek .G . ÖO 18 - lbb 2j
Ammendf . P . 50 177 — 17 / / ä
AngU on .0 . 100 104 50 1ü 3 . -
Anna . Stein . 800 6Ö 62 . -
AnnenerGuU löO 33 -25 33 -
Asch . Zellst 300 145 — — —
AugsNrb .M.ÄMi 128 -tO 125 50
öalcke Masch
Barop .Walz . 140 1C4 75 106 —
Basalt A .-G . 20 111 60 W9 - -
ßa .v .Spiexelg .fiO g/ . - 58 ,l . K Bombe . J18 87 214 .87
nerfrEvckiu .̂ » 98 öO 98 60
BergerTiefb >60 23ö 238 20• Bl . Anh . M. 100 66 .25 O3 .O0
Bergm .E .W . 200 167 . — 1 ü2 75
Ul Karl . In . IOOi 103 *50 101 7
tl . Mascbin . 100 114 1.12 50

Bing Nümb . 60 49 . — 48 -60
Uocnum . Gui3 Wi 174 . — 168 . —
Gebr . BfthicrlOO - -
iraun . Brik . 600 160 161 *75

Brsch .Kohle Urfi 189 75 192 .
itreitenbg .Ze .O 134 25 137 75
» rcru . Linol . itfO 188 . 189 75
Brom .Aulk . 1000 104 — 104 —
.. Wollkft . 1000 152 50 151 -75

27 . 11 29 . 11
Brown Bov . &C.
Budarus . . 200
Busch Wagg . 80
( 'aplto & Ki . . .
Cbarl . Wa88 . 120
Chm . Buckau 300

Heyden . 40
„ Gefsenk . 1000
„ Albert . 300

Uonc Chem . 400
Cent . Cautch 40

OaimJer . . 60
Reim Linol . 160
Dessaus ? Gas so
Dsch At Tel . 150
„ Luxerabg . 100
Dsch .Kb .feig . 80
„ KrdOl . . 400
„ GukstalU 60
„ Kaliw . . 200

Bpiegelgl .tOO
„ Ton u St . 20
„ Wolle . . 80

Ei6enhdlg . 80
„ Mascbin . 100

Oonneism . . 600
Dresd Gard . 60
Düien Met IOO;
DDrkonp . . 150
Dös » Eisenb 250
Dyckerbott . 60
Dyn . Nobel 120

Rlotr . Brk . 600
Eisen Kraft 250
Elek . Dieter . 20t
„ Dicht 11. Kr .60

El .Bd WoU . 100
Email .T'Jlrich 60
ßiiEingerW . 1Ö'>
ErlangerBw .löO
Emeniann . 50
Esc.hw . Bg . 600
Es8 bteink . 7i»
KaberBldst .140
F.-G .Karb In .100
Feidm . f’ap >60
Telt . &GulII m
Crankl -Zuck 40
Frankonla . W »
Frledrichsli
R . Frist er . .60
Fucbs Wagg .

111 -
69 -

21 -75
124 -

124 75
103
löl 75

$ 37

109 75
173 -
167 -
88 -

173 50
11U -
178 50
1221,117 87
102 . 0
12b —
b/ -
86 -2o

117 60
128 75
110 -
95 -
8150

%: ,
157 25
16726

89 -
14/ -
1.63 .22

20 87

90 .5
*
0

1
? -

17412
163

157 50
156 50

94 50
21 . -

121 -
91 -
0 -525

108 -
70 -

20 75
121 75

125 .25
93 -

151 . -
81 50

lt3 .50

1C5 50
17 -75
164 .

85
168 75

i/il2
122 -
iös ^
^

65 .37
84 v0

112 50
124
111 -75

95 50
82 -75
6 .60
, 3 50

153 -

167 75
89 2j

146 -50
149 -

tl 25
91 .50

140 -
65 -

174 50
163 75

101 . -
310 . -
153 -
152 25

9550
21 -50

120
92 -75

0 52 1

Gaggcn .Fis .100
lleb .ÄKönfg40fi
Gelsen Bgw .400
Gelsen (*uö . 100
Genscbow . 400
Germ . Zem . 140
Gerrcsh GIas400
Ges f .e . Unt . ioo
i.Uirmes &C .lOO

Gloc -kenst . 140
Gebr -Goedh . 160
Th -Goldsch . 20f>
Gotha er Wag . 80
GOrlitzW ’

agg .20
Greppin , W . ioo
Gritzner . 300

Hacketh . Pr . 40
Halle Hasch . 40
Hammer Sp . 200
Han Hasch 160
Hansa Llovd 20
HarhurgW .G .20
Harkort .Ii^ w 2t)
Harpcner «00
Hartmann . 60
C.HeckmannhoO
Hedwlgsh . 250
HeldÄFrankeSO
Hilpert Ma. 80
Hlisch Knpf .160
Htiesch - Eis . 000
Hofrn Stärke 60
Hohenlohe »»
Holzmann 80
A.Horch «cC.190
Hotelb .-Ges . 70O
HowaJdw . 800
Humboldt M. 20
hud . Hupfeid80
U. M Hutsch . 80

29 II
5

^
.50

27. 11
69 5
77 . -

170 50
2o 2tz 27 50
8012 8012

165 50165 -
139 50 14 ) -
170 73 lb6 75
129 75 130
. 65
117 50 1 ^ 5 .
138 .75 134 50

21 - 22 50
20 7S 20 / o

148 fcO 142 25
118 117 50

92 75 91 50
160 161 .
119 25 119 60
110 - - 110

8
7! 8-7

fl
50

18 ? 75 lb ^ l2“ 6 12
7 -25

16250 164 60

64 25 64 75
1.09 50 111 25
153 -50 158 -n 76 -

24 50 24
1- 5 153 50
114 .50 112
lod .oo 153 50

60 50 57 50
29 - 29
58 - 60 50

Jlse Bergb . 200 255 50 250 -
.leseric .bAsph .40 t4 - 75 140 . -
M. JüdelACo .eo 138 ~ 138 .•fungh .Gebr 140 100 - 102 -

Kahla Fora . 100 99 .87 97 . -
Kahibaum 20 -
Kali Aschers 60 141 50 143 . -
K' nrlsr Jl .-ch 50 4/ . , 4H . -
Kli 'Cknerw «00 töO 25 14b 0
Koh !m .Stark m 103 - 101
KolbÄSchm . . Jo 149 50 148 .75
Koln -Neueps . 00 1,2 — 18h . —

27 11
Köln -ßottw . 140 162 25
Kosth . Cell . 80 94 -
Kranes Ä Cie . 60 —
Kronpr .Met . 160 105 —
Kyffh . HQtte 20 — • —

liahmeyer 150 134 —
f-atxrah Qtte 50 81 —
I.eopoIdsgr . 140 123 50
Mnde Eism . 100 157 -
IJndetröm . 200 180 - —
Llngner W . 140 104 2 ^
Unke Hoffm 20 80 50
i-udw . Löwe 800 220
C. Igoren z . 60 tjö 25
LCdensch - M. 60 130 50

JEagdebg . M. 80 12 12
C. D . SiagirusÖO 52 50
Mannesm . . 000 19 j . —
Mannesm . M.200 7 »—
Mansr .Fergb . 60 131 . 75
Marienh .b .K . 80 53 —
M.kT' .BreuerlOO -̂23 -"-
Maaimilians .120 150 ^
Mch .^ b . iatn . 40 19l -
M.IVeb . Zitt . lM *4 -50
Metallbank 160 , ' ~
Miag . . . . 2u 122 -
Mix AGenestKK ) ^ 5 -
Molor .Deutz 160 - 73 »—
.VlÜIh.Bergw .700 14/ - -

Weck .Fahre . IOO 103 -50
Nieder .Kohl .WX) l/i -
Nordd Stgt . 500 162 .
„ Woiikamm 60" 153 50
Nord . Kraft lou bO .
Nümb lierk 80 74 -

« bersch KM CO 112 -
„ Kokswwk .400 *4o ^ 0
Oeking -St . 600 61 -
OrensteiD . 200 131 75

PenzcrA .-G . 200 9 ; 5Q
Fhön .Hergb 800 i3 'J 12
•luJ . Pintsch 600 118 -25
Pittl erkz 120 ! 40 —

Ralhg .Wag . 100 72 &0
Ravensb .Sp 200
HeicheltVct 100 i00 —
Rei8holzPap .l20 261 - 0
Rh . tfraunk . 300 240 -

LS. 11.

IU!87

“ •5S
. 2912

ffl : :
iii .75

bO -
74 25

110 87
141 66

28 75

12^ 60
U8 25

72 -

99 75
2 t,5 -
233 - 1

27 . U 29 . 11.
Rh. Elektra 100 ~ 14c -
„ Stahlw . . 800 201 . — 19150
„ Nass . Bg . 100
»»Spieceigl .aOO ~ *~

RhW .Klbw .300 — —
Rhenanla Ch . 20 76 ~
Rheydt elekt . . 2 80
Riedeck >ion .400 177 —
J . D. Riedei . 40 9Z 25
Rock .A8ch .1000 * 2 gi
Roddergruhe400 525 - - 25 -
Rombach H 300 13 25 14 12
Roscnt . Porz .800 113 75 113 .57
Rütgerew . 100 l3w/5 132 —

Jiachscnwerk 20 — . — 109 50

183 . -

% S?
17 ?

80

9812

Sachs . TbDring.
So 183.76 1S0- -

68 76 60 . -
1’ortI . Zem . II

Sachs .Wagg . ÖO . . . .Sachs Weist 40 88 . -
SeJrdeifurih IOO 178 . —

angerh M. 60 140 —
Sorotti . . . 20 1dl .87
SchaferBIech 60 31 —
Scheideman .200 34 -
Schering ch . 250 232 -
Schl Textil 100 64 -
Schl Zink . 100 134 -
H. Schneider HO 82 -75
SchölJer Fitort - . -
Schri/tg .Off . 160
Schub &Salz .lOO 26 -
schlickert 700 ls § 87Seeheck . . 200 70 5 .
Siegen Solln . 40 63
SiemensGiasSOO sb .Siemens Hal .700 191Sinner . . . 100 , n . -
StoBfurt Ch . 100 73 . -
Stett . Cham SOO 79 -
,, Vulkan 120 80StOhr t Cie. 260 15 .87

8tne »»erXah .2uO 90 -
Stoib Zink 100 173 -12Stral Splelk .OO-i ( 70

. 26 SO
l , 2-. b

7ü
64 87

Talelgias . . 60
Tecklenburg . .
Telefon erlinCO
Terra A.-G . SO
ThaJe Eisen 200
Thome , Fr 400 iQ5 -
Transradio ISO 12a / 5
Talll . Kioha 200 85 50

,6 . - 16 -60
6 . 75 13160

/ •j -

W
81 50

% 2o
17 . 25

104 -
31 -
87 .75
41 60

, 0 -v -
126 75

83 12

04 -
29 75
85 87
42 -

? 9 6iCnion oh.Pr löt . Xg 76 -a ■.
VarzinerPap §0-" ifl

*
V.Hl.Kr GumjW - Ma
V.Dsch Nick901 '

33O ' tj ;
V.Glanz Elh -M W ^ W ,V. Mt . Haller220 70 lg »42 ^
V. Schf Bern . 40 , ^ 4 - SM
Ver .stahlw 10U0 oQl ' 73 .
V. St . Zypen uOJ / s -
ViktoriaWk W

,
Vogel Tel .-Pr .4n l

8 ? - tfV
Vogtl . Masch « jZJ
,, TOlllab >tzl - lS\,ir .BlelSp lS 6 76

Wand -Wk . 100
Warst . Grube60 , (-4 75 '

jj
'

Weg Un-Russ40 ^ 7 gO
Weg AHDbn 100 y ) -
Werr .s Ham . J

® jtj3 75 g)
Westeregcln in« ‘

g4ßÖ »
Wtl .D . HammöO . ZJO gl
Wfl . EisU .f

“
J6 - '

Westf . Kupf HJJ | | tzd
Wlck . ZemWO 74 £0 ^ ^\\ ilbelmsh 5,2 " 4) i <1
Witten Gull 200 § 2. „ °
WittkopTib .140 j3 . - . j
K . W'oltf . • *

. IkSotfJ
SBeitz Mech 1 ja 25 j # *',
Zeilstoff -Ver » 7 i*
Zellst Wald 100 2^ . - J, '
ZlmmeriBflW 2V Ag 5O
Zwickau Ma &

er *'
Kol « " , »>kk

31Ütsch OstaJr . 00
Neu -Ouinea -20 >

^ 60

. 3

Otavi -Minen

Ifhtamtb
Dsch Petrol ^0°
Sloman -SalP^

n
- $ ■

Brem . Besig . 2U - »« .-
D Sehachtb MO ä.
Fein -lut Sp » 50 \ W
OrOn A Bill is2 6Ö ’

gS.'
Knorr . . ■ g . V

'
Keil & .Iourd200 °

g ch , 4 '
Mot Mannh 100 7? £5 R46
Schuht . Herz «0 IW
Wiest . To » 200 IW’
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